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Die nun genau bekannt gewordenen Umstände der Cr-
inordung der beiden russischen Konsuln Schterbina und Rost-
kawski in Mazedonien durch einen türkischen Soldaten und
einen türkischen Gendarm lassen der politischen Welt die Un
ruhen im Orient in einem neuen Lichte erscheinen. Wohl
trägt das türkische Beamtenthum mit seiner Unfähigkeit , die
zeitgemäßen Reformen in Mazedonien durchzuführen , große
Schuld an der Unzufriedenheit der christlichen Bewohner Ma°
zödoniens .aber direkt und indirekt werden die Aufständischen
ermuthigt und aufgestachelt durch die russischen Konsulatsbe¬
amten in der Türkei bez. in Mazedonien . Nicht nur türkische
Zeugen , sondern auch russische Freunde der Wahrheit und des
Friedens haben ihre Stimme erhoben und erklärt , daß die
Haltung der russischen Konsulatsbcamten in Makedonien und
anderen türkischen Provinzen zum größten Theil an den Uw
ruhen schuld seien. Die russischen Konsuln setzten sich nämlich
rn der Türkei über Recht und Gesetz, über Rücksicht und Vor-
sicht vollständig hinweg und treiben panslawistisch -christliche
Propaganda . Sie mißbrauchen ihre über dem Gesetz stehen-
den Stellungen dazu , fortwährend und offen durch Haltung,
Wort und That ssür die Bulgaren und sonst in der Türkei
lebenden Christen Partei zu ergreifen und halten sich sogar
für berechtigt , gelegentlich einen türkischen Beamten abzukan.
zeln oder einen türkischen Polizisten zu ohrfeigen . Man
braucht sich da gar nicht zu wundern , daß die türkischen Be¬
amten einen furchtbaren Haß gegen die russischen Konsuln
hegen und im überschäumenden Zorn einmal einen solchen sie
reizenden russischen Konsul mederschießen . Will Rußland
Ruhe im Orient , so mag es doch einmal seine sämmtlichen
dort jetzt eine exponirte Stellung einnehmenden Konsulats-
boamten aus der Türkei eine Zeit lang zurückberusen und
nach einigen Monaten mit neuen , friedfertigen Beamten de-
ren Stellungen besetzen. Diesen lehrreichen Rath giebt die
russische Zeitung „Grashdania " selbst zur Beruhigung Maze¬
doniens . Aber wie es scheint, will Rußland die Tciirkei wegen
Ermordung der Konsuln einmal ordentlich zu Kreuze kriegen
lassen, denn eine russische Motte von 14 Kriegsschiffen ist von
Sebastopol aus nach den türkischen Gewässern abgefahren,
und die Türkei soll dadurch eingeschüchtert und zu einer ganz
besonderen Genugthuung wegen der Konsulnmorde genöthigt
werden . Natürlich aus der Ermordung von Konsuln kann
wan immer eine große politische Aktion einfädeln , und Ruß-
wti ) will für seine Vorherrschaft im Orient einmal wieder
-etwas hervorragendes thun . Fm Ernst denkt aber wohl Ruß-
land an keinen Krieg mit der Türkei , dazu wäre die Zeit zu

schlecht gewählt , denn alle Welt , auch das russische Volk, be-
^ gehrt den Frieden wie das liebe Brot , und die Türkei selbst

wird um des Friedens Willen auch eine außergewöhnliche rus»
sische Forderung erfüllen . Aber schlimm , sehr schlimm ist die

Lage ^inzwischen in Mazedonien geworden , sodaß man dort
aus einen allgemeinen Aufstand , einen Krieg aller Christen ge>
gen die Türken gefaßt ist. Die türkische Bevölkerung selbst
steht m einem Kriege gegen die bulgarische Bevölkerung nur
noch eine Rettung in der Roth , denn fortwährende Bomben-
Attentate , Ruhestörungen und Eisenbahnangrifft haben das
geschäftliche und soziale Leben in Mazedonien lahm gelegt,
und die türkischen Behörden sind nicht im Stande , hier eine
Besserung eintreten zu lassen, weil sie nicht einheitlich unv
konsequent genug Vorgehen . Es kommt dies daher , weil die
Türkei in Mazedonien neben der Zivilregierung einen M-
litärgouverneur hat , der oft ganz anders bestimmt , als es die
Zivllregierung erst angeordnet hat . Die Schwäche der tür-
kischen Regierung ist in diesem Punkte so groß , daß die türki-
sche Bevölkerung eine wahre -Wuth auf die Minister und Be¬
amten hat , die diesem Zustande kein Ende machen . So wü-
then in Mazedonien die Rasseleidenschaften und Manbens-
Gegensätze weiter , ohne daß eine feste Hand sie zur Ruhe und
Mäßigung bringt , und darin liegt die große Gefahr für den
Frieden im Orient.

* * *

Das Wolff 'sche Telegraphen -Bureau meldet aus Thera-
Pra , 20. August : Das russische Geschwader lief gestern in die
Bucht von Jniada , etwa 80 Kilometer nördlich der Bosporus-
mündung , ein.

Die in Konstantinopel eingetroffenen Konsularberichte
über die Ermordung Rostkowskijs bezeugen übereinstimmend,
daß er sich keiner Herausforderung oder eines ungebührlichen
Betragens gegen den Wachtposten zu Schulden kommen ließ.
Russischerscrts wird noch verlangt , daß jene Soldaten , die
nach der Ermordung aus die vor der Militärbäckerei vorbei-
fahrenden Wagen geschossen und die Pferde verwundet hatten,
aber bisher nicht ermittelt werden konnten , bestraft werdend
— Gestern war im Dildiz -Palast ein außerordentlicher Mini-
sterrath , der sich mit der russischen Kundgebung beschäftigte.
Nach dem Ministerrath wurde dem russischen Botschafter Si-
nowjew und dem ffirkischen Botschafter in Petersburg ent¬
sprechende Erklärungen und Versicherungen gegeben. — Viele
der jüngsten offiziellen türkischen Angaben über Zusammen¬
stöße mit Banden erwiesen sich als unzutreffend . Beispiels¬
weise waren wiederholt die Nachrichten über die Einnahme
Kruschews verffübt , indem die Türken vor einigen Tagen nur
einen Stadttheil besetzten, die übrigen aber und die Umgeb-
ung in den Händen des Komitees blieben und erst vorgestern
durch Brigade -General Bachtjar - Pascha besetzt wurden , wobei
es nur geringe Verluste gab . Es scheint, daß man thatsäch-
lich den Banden den Abzug erleichterte , um Blutvergießen in
der gemischtsprachigen Stadt zu verhüten.

Der griechische Ministerpräsident R a l l i theilte den Ver-
tretern der Mächte die Berichte der griechischen Konsuln in
Mazedonien mit , in denen es heißt , in  Kruschewo sei die Kirche

und die griechische Schule durch Dynamit zerstört worden 322
griechische Häuser seien in Brand gesteckt, mehrere Griechen
getodtet worden . Ralli ersuchte die Mächte, den Ausschreit¬
ungen , unter denen die Griechen mehr als die übrigen Cchff.
sten und die Türken zu leiden hüllen , ein Ende zu machen.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
r. i . 21- August. Wie aus Sofia gemeldet wird,
hat Fürst Ferdinand von Bulgarien seine Ankunst für nächste
Woche angesagt . Die Minister vertagten daher ihre Abreise
— Dre Aufftandsbewegung in Mazedonien nimmt immer
g r o ß e r e n U m f a n g an . In den verschiedenen Bezirken
wurden 2 2 O r t s cha s t e n z e r st ö r t und die Bevölkerung
medergemacht . Mehrere andere Dörfer stehen in Flammen.
Zwischen türkischen Truppen und mazedonischen Banden sin-
den täglich Gefechte statt . Seitens der Aufständischen wurde
nach einer Konstantinopeler Depesche des B . T . ein Detache¬
ment türkischer Truppen in Stärke von 2 Offizieren und 60
Mann gefangen genommen . Das große Dorf Florina wurde
von den Aufständischen nach heftigem Widerstande der türki.
scheu Truppen im Sturm genommen . — Wie der „Voss. Ztg "
aus Belgrad gemeldet wird , fand gestern , unter dem Vorsitz
des Königs ein außerordentlicher Ministerrath statt Es
wurde die Vorbereitung der Mobilisirung  zweier Di-
Visionen beschlossen. Die projektirte Reise des Königs dürfte
unterbleiben.

Sofia , 21 . August . Der Stab der Revolution ver¬
sandte an die Konsuln in Monastir Beschwerden wegen Zei>
storung vieler bulgarischer Dörfer und drohte mst Gegen-
maßregeln . Im Bezirk Ochrida sollen 15 Dörfer zer-
stört  und die Bevölkerung nied -ergemacht sein.

* Sofia , 21 . August . Die Agence Telegraphigue Bul¬
gare erklärt das Gerücht von der Mobilisirung  eines
Theiles der bulgarischen Armee für unbegründet.

Die Mcmdscknirei.
Durch den kaiserlich russischen Ukas , der das Amur - und

Kwantung -Gebiet im fernsten Ostasien zu einer kaiserlich-rus-
fischen Statihalteffchast unter derBerwaltung des energischen
Admirals Alexejew erhoben hat , hat Rußland einen feinen di-
.nomatlschen Schachzug vollbracht , der seine Stellung im fer-
neu Ostasien ungemein besesttgt , und zugleich die mandschu-
rische Frage kurzer Hand aus dem Verwaltungswege im ruf-
ischen Sinne gelöst zu haben scheint. Ausländische Preßstim.

men gehen sogar bereits so weit , in der Schaffung dieser neuen
russischen Statthalterschaft in Ostasien die Annexion der
Mandschurei zu erblicken . Rußland wird sich indessen hüten,
in irgend einer Form von einer Annexion der Mandschurei zu
reden , denn es würde dadurch China , Fapan , England und
Amerika , und schließlich sogar auch Deutschland und Frank-
reich gewaltig vor den Kopf  stoßen , und so ungeschickt und un-

Nachdruck verboten.

Zur ßefdiicfiie der Kirmes.
Von M . Relbia.

„Es ging ein Bauer in 's Holz"
- Es ging ein Bauer in 's Holz
Es ging ein Bauer ins Kirmesholz i , : ;

' Ja — ja — Kirinesholz
Es ging ein Bauer in 's Holz"

i° singen die Kinder heut noch in ftöhlichem Spiel , tanzen im
mmgelreigen um den, im Kreise stehenden Bauer mit Weib und
mnd, Knecht und Magd , Kuh und Pferd umher und achten gar

Mrt darauf , wenn in dem Eifer des Spiels mitunter aus dem
K« holz das „Kürbisholz " wird.
u ^ enn man die Kinder fragen würde , welche Lesart die rich.
W L c8 to,UI? e keine erschöpfendeAntwort daraus erfolgen , was
baki ^ rmesholz ^bedeutet. Schon daraus ergibt sich unzweifel-
aiiti: / Hatsache, daß wir es hier mit -einem alten Volksspiel
»pkT” , en' dessen ursprünglicher Sinn oft entstellt und kaum
"“W erkennbar ist.

Sie Erwachsenen feierten ehemals ihre Feste mit dergleichen
Meten, dann wurden sie ein Erbtheil der Kinder . Und die
Ue erbten sich treulich weiter - mündlich — von Generation

urŝ ^ atlon . Da ists kein Wunder , wenn der Sinn oft dem
^ Iprunglichen nicht mehr entspricht, und die Verbindung mit der

^gangenhert nur mühsam hergestellt werden kann.
&intt<£ &Querfpier war übrigens dem großen Kinber-

oe pP Twbel , besonders dessen Anhängern , ein Dorn im Au-
elnTar  l t£9 UI? den Ursprung zu kümmern, verdammte man
Jbr ^ Nunlos und albern und bemühte sich das bekannte „Wollt
iu IV tole  der Bauer sein Getreide aussät " an diese Stelle

^rotz der Beliebtheit dieser Fröbelschen
r, t̂ßcrtfimle wird kein Kindergarten und keine Belehr.

■ oen ölten Kirrnesbauer verdrängen . Zu tief ist jtx  in das

deutsche Volksbewußtsein gedrungen , zu tief mit der deutschen
Volksseele verwachsen. Vor Jahrhunderten hat man den Kir¬
mesbauer gekannt, nach Jahrhunderten wird man chn kennen.

Ebenso die Erinnerung an das Kirmesfest.
Wo heut noch die Kirmes gefeiert wird , da macht man sich

wohl nicht viel Gedanken über die Bedeutung des Festes. Und
diese ist uralt , sie reicht weit hinein in das heidnische Alter-
thum.

Es war auch heidnischer Brauch , Mes das , was zu got¬
tesdienstlichem Zwecke diente, zu weihen und zu Helligen. Man
weihte die Göttertempel in Rom und Griechenland , man weihte
m den düsteren Wäldern und Gauen Deutschlands die Opfer-
statten und heiligen Haine . An diese Weihfeiern schloß sich dann
Ffftschimauß und Reigen.

Solche Gebräuche fanden die christlichen Priester vor . als
sie anstngen, die Lchre des Heilands in alle Welt zu tragen, und
.sie konnten mit den altgewohnten Göttern den Menschen nicht
olle liebgewordenen Feste nehmen. Das wollten sie auch nicht
denn Papst Gregor d. Gr . schrieb im Jahre 600 an den Bischof
Augustinus , als er ihn mit dem schweren Amt betraute , die Heid-
uffchen Angelsachsen zu bekehren: man solle die Tempel der
Heiden nicht zerstören, wohl aber die Götzen. Die Tempel sollen
umgeweiht werden durch Gebet und Besprengung mit Weih-
Wasser, man soll Altäre darin errichten und Reliquien hinein-
trogen . Es sei nöthig, daß das Volk an liebgewohnte heilige
Stätten komme zur Andacht und Anbetung. Der große Papst
ging noch weiter , indem er die Priester und Bekehrer ermahnte
auch bei den Festen den Menschen und neuen Christen die äuße^
ren Freuden zu lassen und den Gemüthern nicht alles zu neh-
men, woran es in Treue hinge.

So duldete man die Gebräuche, deutete sie um, und in kür-
zerer oder längerer Zeit waren dann aus uffprünglich religiösen
Uebungen allerhand Volksbelustigungen und Volksgebräuch«
entstanden. - '

Da nun die Erinnerung bei allen Festen eine ,große Rolle
spreite, indem fast alle doch Erinnerungsfeste sind, so war nichts
natürlicher , als daß die Tage , die nicht das Fest der Kirchweihe
gesehen hatten , auch zu Festzeiten wurden.

Daraus entstand dann das Kirchweihfest, Kirchmesse, wel-
ches sich genau an die herbstliche Erntefeier auschloß, das in

Gebrauchen und Glauben schließlich Beides so innig sich vereinte
x si die einzelnen Fäden schier unentwirrbar effcheinen. Ur-
sprunglich wohl ein allgemeines kirchliches Fest, wurde mit der
Zeit ein Lokalfest daraus , welches' jede Gemeinde für sich an
einem beliebigen Tage beging. Daraus enfftanden, indem An¬
gehörige einzelner Gemeinden ihre Verwandten in anderen zur
Kirmesfeier zu besuchen pflegten, oft wochenlange Feste. So er-
zahlt eine alte Chronik , daß ein Menburgischer Bauer im Jahre
1650 mit der Familie 4- 5 Wochen lang bei Geschwister̂ und
Anverwandten bald hier bald dort zur Kirmes geladen, seine
Wirthschoftm einer Weise veffäumte. daß sie zu Grunde ging.
Da dies kein seltener Fall war , so bestimmte Herzog Ernst *u
@0% daß alle Gemeinden seines Landes an einem Tage KirA
ÄilfÄ? 4“' kiew r *» bn

Natürlich hatte nicht jedes Dorf seine Musikanten, und eS
kam deshalb vo<r , daß man ohne Miusik feiern mußte.

An diese Art , sich seine Feste beliebig für einen bestimmten
die verschiedene Fastnachtsfeier

m dn Mark Brandenburg , besonders im Spreewald . Dort feiern
die Doffer den ganzen Monat Februar Fastuacht, wozu je drei
Tage gehören . Denn die Musik kann sich nicht zerreißen und mußalle Doffer berücksichtigen. “

^° fef n ‘ verordnete für Oesterreich, daß dis
Kirmesfeste alle auf einen gemeinsamen Tag gefeiert wurden und
bestimmte den dritten Sonntag im Oktober dazu. Das Volk fügte
sich und nannte diesen Tag : „Kaiser-Kirchweih". Aber die Ein-
zetseiern blieben nach wie vor bestehen.

In protestantischen Ländern wurde nach der Rfformation
die Kirmesfeier hier und da verboten, viele davon hielten sich
aller Orten in dem lustigen Treiben des herbsllichen Jahr?
Markts . i

Märkte sind seit den ältesten Zeiten unzertrennliche Beglev-
■n gewesen , und wo heut die Feier vergessen
ist, blieb der Markt bestehen. l "

Abends vor dem Kirmessest begann die Kirbefritung, d b
der freie Marktveffehr , ein Ueberbleibsel des altüblichen Kirch-
wechfricdens , der allen , die von nah und fern eintrafen Schud
und Schirm verhieß . - »ttrwen, schütz
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klug sind die russischen Diplomaten nicht, um in einen derar¬
tigen Fehler zu fallen. Sie Huben aber die Sache praktisch
und einfach so angefangen, wie die Engländer in Acgypten.
Die Engländer haben auch noch mit keinem Worte gesagt, daß
sie Aegypten anneksirt oder in Besitz genommen hätten, denn
sonst würden sie mit den Großmächten und dem Sultan in
schwere völkerrechtlicheKonflikte kommen. Die Engländer
haben nur erklärt, daß sie wegen Aufrechterhaltung der Ruhe
und Ordnung in Aegypten das Pharaonenland in Verwalt¬
ung genommen haben, und nach diesem Beispiels handelt
Rußland auch bezüglich der Mandschurei, und damit die Welt
auch an dem Namen keinen Anstoß nehmen kann, so nannte
die russische Regierung klug und-harmlos zugleich jenes wich¬
tige Land im Nordosten des chinesischen Reiches „die Ver¬
einigung des Amur- und Kwangtung-Gebietes". Natürlich
wissen die interessirten Mächte jetzt genau, woran sie mit der
Stellung Rußlands in der Mandschurei sind. Rußland hat
nicht offiziell von der Mandschurei Besitz ergriffen, aber es hat
das Land in Verwaltung und Kontrolle genommen, und zwar
zu dem Zwecke, um sich allmählich selbst Zugang zu dem „Gel¬
ben Meere" zu schaffen und Japan , England und Amerika zu
Verbindern, Rußland neue Wege zum „Großen Ozean" zu
verlegen. Es ist übrigens anzunehmen, daß keine einzige
der genannten drei Großmächte Lust hat , wegen der Organisa¬
tion und Klärung der russischen Stellung in der Mandschurei
einen Konflikt mit Rußland anzufangen, denn wenn ein sol¬
cher drohte, so wäre schon mächtig Alarm in London, Peking
und Newyork geblasen worden. Das Beispiel Rußlands in
der Mandschurei wird aber Wohl bei günstiger Gelegenheit
auch andere Mächte dazu veranlassen, chinesisches Gebiet zum
Schutze der eigenen Interessen „in Verwaltung " zu nehmen,
den Schatten einer Oberherrschaft kann man ja China dabei
lassen. Zur Verbreitung der allgemeinen Kultur und des
Welthandels kann man solchen VerMaltungsmaßrcgeln in
einem halb barbarischen Lande wie China nur mit Freuden
begrüßen. Auch liegt in einer solchen Maßregel ein geschick¬
ter Ausweg in Streit - und Annexionsfragen, denn deren
Lösung heißt : Keine Annexion, aber Verwaltung.

* Wiesbaden ftn 21. August 1203
<iDie liailsr-'Msl .»

Der „Vorwärts " nennt Heute als Gewährsmann für seine
Mittheilungen über die angeblich geplante Errichtung eines
Kaiserschlosses auf der Insel Picheiswerder den Hofmarschall
des Kaisers, von Trotha , und den Architekten Bodo Ebhardt,
von dem bekanntlich die Pläne für die Wiederherstellung der
Hohkönigsburg stammen.

Das tiindsrsckuhgsseh.
Im Zusammenhang mit der Berathung des Kinderschuh-

gesetzes ersuchtes. Z. der Reichstag den Reichskanzler, zu .Er¬
hebungen über den Umfang und die Art der Lohnbeschäftig-
rmg von Kindern im Haushalt , in der Landwirthschaft und
deren Nebenbetrieben mit den Landesregierungen in Ver¬
bindung zu treten und die Erhebungen dem Reichstag mitzu-
theilen. Wie die „Tägl . Rundschau" hört, feien die Erheb¬
ungen eingeleitet.

Gierebrecht & Co.

Herr Tr . Giesebrecht, der reisige Känipe gegen das Reichs-
tagswahlrecht, wird immer interessanter. Als vor einiger
Zeit sein merkwürdiges Rundschreiben gegen die gleiche Wahl
an die Oeffentlichkeit gezogen wurde, da konnte man noch
zweifeln, obes sich um mehr als eine Private Spekulation
handle. Besonders diejenigen Blätter , denen man nicht mit
Unrecht scharfmacherische Neigungen nachsagt, namentlich die
„Köln.Ztg .", beeilten sich, Herrn Giesebrecht als einen einfluß¬
losen Sonderling abzuthun. Jetzt macht aber der „Vorw."

Der^Fesistieden war ehemals den Deutschen so wichtig und
heilig, daß den, der ihn brach, Todesstrafe traf.

Jedenfalls hat das Fest stets eine kurze kirchliche Feier ein-
geleitet, dann bildeten ausgiebiger Schmaus, Tanz und Spiel
das weitere Vergnügen, dem sich Jung und Alt hingab. Auch
der Putz spielte, wie bei allen festlichen Gelegenheiten, eine Rolle.
Abends zuvor brachten in Franken die jungen Burschen ihre
Mützen in ein dazu bestimmtes Bauernhaus, dort waren die
jungen tanzfähigen Schönen versammelt und schmückten die Mä¬
zen der Liebsten mit einem Strauß , in welchem Rosen und Ros¬
marin sein müssen.

Zum SchmauS gab es das Beste, was Küche und Keller zu
bieten vermochten. Tagelang vorher war geschlachtet und geba¬
cken worden. Wie bei anderen Festen auch, konnte man beson¬
dere Speisen, Kirmeskuchen, Kirmesbrot, Kirchweihnudeln sein
Teig von Weizenmehl mit Rosinen in Schmalz gebacken). Unter
den Fleischspeisen standen Schweinebraten und Gänsebraten
obenan. Die „Kirmesgans" namentlich durste nicht fehlen, sie
wird vielfach als „Königin des Kirmesschmauses" bezeichnet und
ein alter Vers forderte in folgenden Worten zur Kirmesfeier
auf:
t „Es sind die Gäste eingeladen

Zur Kirmesgons und Schweinebraten." _
Eine weitere Eigenthümlichkeit der Kirmesfeier in manchen

Gegenden war die, daß z. B. im Schwarzwaldedas Gesinde
eine Hauptrolle spielte, am Kirmestage bei Tisch sogar von der
Herrschaft bedient wurde.

Dabei erhob sich der Vorknecht mit dem Glase in der Hand
und rief: „Bauer, ich bring dir's zu."

Der Bauer und die Bäuerin muhten dann demselben Be¬
scheid thun.

Es ist selbstverständlich, daß bei den Schmausereien auch
der Armen gedacht wurde. Im Voigtland, Schwaben usw. zogen
Kinder bittend von Hof zu Hof, das Verslein singend:

„Die Kuchen fein gebacken,

weitere Mittheilungen , aus 'denen sich ergiebt, daß die „Köln.
Ztg ." die Agitation des Herrn Giesebrecht nicht bloß materiell
unterstützt hat, sondern daß sie ihm auch ihre Spalten zur Ver¬
fügung stellte. Wenigstens schreibt Herr Giesebrecht an seine
Geldgeber : „Die Bewegung — gegen das Wahlrecht — fand
lebhafte Aufnahme in allen bürgerlichen Parteien , und als ich
zur ersten Publikation in der Tagespresse überging , stellte sich
mir dafür die „Kölnische Zeitung " sofort unter Preisgabe
ihres damaligen Standpunktes zur Verfügung ." Ferner
steht, wie das „Bert . Tagebl ." konstatirt, in dem Verzeichniß
der Beiträge zum Propagandafonds für den Ausbau des all¬
gemeinen Wahlrechts die Redaktion der „Köln. Ztg ." mit 130
Mark an der Spitze. Da man nich? wohl mmehmen kann,
daß sich Herr Giesebrecht sogar die Hundertmarkscheine aus
den Fingern saugt , so wird die „Köln. Ztg ." kaum umhin kön¬
nen, den ergenthümlichen Zwiespalt in ihrer Haltung aufzu-
klären. Sie versucht dies heute, indem sie leugnet, sich dem
Tr . Giesebrecht zur Verfügung gestellt zu haben. Aber auch
abgesehen von dieser eigenartigen Unterstützung, die Herrn
Giesebrecht von der „Köln. Ztg." zu Theil wird, wächst doch
der Kreis der Wahlverschlechterungsdonatorenin einem nicht
unbedenklichenMaße . Die ersten zwanzig Personen , die ge.
nannt wurden , konnten allenfalls als polistsch einflußlos ab-
gethan werden. Die neue Liste bringt aber doch manche Na¬
men, nicht bloß von metallischem, sondern auch politischem
Klang.

Obersta. 0. steo,
einer der Helden von 1870-71, beging dieser Tage sein siebzig¬
stes Geburtsfest. Die Batterie Leo war und ist im ganzen
rheinischen Armeekorps wohl bekannnt. Leo war ein icyner-
diger Offizier und Batteriechef, dem gleich bei der Feuertaufe
bei Gravelotte das Pferd unter dem Leibe erschossen wurde.
Das Kriegsglück war ihm hold und führte ihn immer dahin,
wo es harte Arbeit gab. Die Schlachten von Amiens, an der
Hallue , bei Sapignies und St . Quentin find sämmtlich zu
Ehrentagen für ihn und seine Batterie geworden. Am 4.
Dezember 1870, am Tage St . Barbara , der Schutzpatronin

aller Artilleristen, hatte die Batterie sogar die glückliche Ge¬
legenheit, ein vom Feuer der Batterie niedergekämpftes feind¬
liches Geschütz selbst zu nehmen, es war ein Zwölfpfünder , der
von der Batterie „Emma " getauft wurde. Die Batterie Leo,
in welcher auch der bekannte Militärschriftsteller Hauptmann
a. D. O. Dannhauer diente, verlor in der blutigen Schlacht
von Hallue die Hälfte ihrer Bedienungsmannschaft, ihr Chef
ist Inhaber des Eisernen Kreuzes I . Klasse und lebt in einer
Billa im schönen Harz.

Dsr Fall flrenberg.
Zur Angelegenheit des Pnnzen Prosper Arenberg wird

dem B . T . noch gemeldet, daß die Untersuchung gegen diese-

Wir hör'n den Ofen knacken."
In Littauen spielte bei der Festmahlzeit der Hahn eine Rolle.

Diese Hahnmahlzeitging unter besonderen Zeremonien vor sich.
Zunächst mußte die Hausfrau selbst Hahn und Henne tödten.
Kein gemiechetes Gesinde durfte ihr zur Hand gehen. Das Ge¬
flügel durfte nur von demselben Jahr und nicht roch sein, son¬
dern schwarz oder grau. Dann wurde es in einem ganz neuen
Topf gekocht und mit Wein und Brod verzehrt. Bon der Mahl¬
zeit darf nichts übrig bleiben, die Knochen bekommt der Hof-
Hund, sonst werden etwaige Reste im Stall vergraben.

Wir haben es hier mit einem Ueberbleibsel heidnischer
Qpfermahlzeitzu ihuu. Dank für die Ernte und Bitte um wei¬
teren Segen, der allein dem Hause zu Gute kommen soll. Des¬
halb darf an der Bereitung derHühner kein Fremder theil ha¬
ben, deshalb müssen die Reste, sofern sie nicht das Vieh frißt,
dem Hause verbleiben und durch Etngraben vor dem Fotttragen
bewahrt werden.

Mit dieser Sitte deckt sich der in anderen Gegenden übliche
Brauch, die „Kirmes zu begraben."

Dazu wird aus Stroh eine Puuppe gemacht und unter mehr
oder minder feierlichen Zeremonien begraben. Man kann ja
allerdings keine Zeit begraben, aber doch das sagen- oder legen¬
denhafte Wiesen, welches in der Natur wirksam gedacht ist.

Früher im Ernst und Glauben geübt, sind diese Bräuche
heute einzig Volksbelustigung. Dabei geht's natürlich meist hoch
her, und es kommt„Geld unter die Leute". Denn, wer richtig
Kirmes feiern will, bei dem darf es auf einige Mark mehr oder
weniger nicht ankommen. Davon spricht schon ein, heut aus
dem Kinderspiellied fast verschwundener Vers, der den Kirmes»-
bauer mahnt:

„O Bauer, hast du Geld
O Bauer, hast du Geld . , ' | j
O Bauer hast du Kirmesgeld ' ü ! ." ! ! ' ' ' ! | . |
Ja , ja Kirmesgeld — i i l£ Bauer, hast du Geld. 1 i ; ; ’ 11

rügen Beamten, die dem Pnnzen während seiner Haft in Han-
nover angeblich einige Freiheiten eingeräumt haben, inzwi¬
schen zum Abschluß gelangt ist. Das amtliche Ergebniß der
Untersuchung soll auf höhere Anordnung demnächst veröffent-
licht werden.

2ur ungarischen Krilis
wird dem B. T . aus Budapest telegraphirt : Da in den letzten
Tagen die Kandidatur des Grafen Apponyi für das Minister¬
präsidium so sehr in den Vordergrund rückte, daß derselbe so¬
gar schon mit den Führern der Opposition wegen eventueller
Friedensbedingungen verhandelte, hat ein Wortführer der
Tiszä -Gruppe gestern im liberalen Klub namens seiner Par-
tei in heftigster Weise gegen diesen Stellung genommen. Es
bestätigt sich, daß wenig Aussicht besteht, daß seitens der
Krone die militärischen Forderungen bewilligt werden. Man
will daher die Wünsche der Obsttuküon vom militärischen auf
das wirthschaftliche Gebiet hinüberlenken. Die Tisza -Gruppe
erklärt, wenn die Obsttuktion an Stelle der militärischen
Concessionen ein getrenntes Zollgebiet fordert, werde dies der
größte Theil der liberalen Partei unterstützen.

Unterredung mit Löwen.
Der B . L.-A. veröffenllichi eine Unterredung mit dem

auf der Durchreise in Berlin sich aufhaltenden amerikanischen
Gesandten in Caracas , Bowen. Derselbe erklärte, daß er vor
dem internattonalen Schiedsgerichtshof in der Streitfrage
zwischen Venezuela und den Mächten sowohl Venezuela als
auch die Vereinigten Staaten verttete. Zu der Nachricht von
der Verhaftung deutscher und anderer ausländischer Kaufleute
in Venezuela äußerte sich Bowen dahin, daß derselben, falls
sie den Thatsachen entspräche, keine große Bedeutung beizu¬
legen sei. Ueber den Kaiser und dessen unermüdliche Thätig-
keit, um Deutschland groß zu machen, sprach sich der Gesandte
mit Worten der größten Bewunderung aus . Von der Ab¬
neigung , die, wie amerikanische Zeitungen zu berichten wissen,
in Deutschland gegen die Vereinigten Staaten verbreitet sein
soll, habe er bisher nichts wahrgenommen. — Bowen wird
noch einige Tage in Berlin verweilen und sich am 27. ds. auf
seinen Posten im Haag begeben.

Salisbury.
Nach dem gestern Abend 10 Uhr veröffentlichten Krank-

heitsbericht ist das Befinden Salisburys fast hoffnungslos.

Deufldiland.

* Berlin , 20. August. Der Chef des Generalstabes des
Garde-Corps General-Major Sixt von Arnim  ist zum
Direktor des allgemeinen Kriegs-Departements und der Com-
mcmdeur der 3. Garde-Brigade , Generat-Major vonSchick-
fusundNeudorff  zum Chef des Generalstabes des Gar-
de-Corps ernannt worden.

* Kassel, 20. August. Der Kongreß des Verbandes
preußischer Kommunalbeamter,  der soeben hier
tagte und von ungefähr 200 Theiluehmern aus allen Provin¬
zen beschickt war , richtete, dem „Brest . G.-A." zufolge, eine
Eingabe an die Regierung um gesetzliche Festlegung des
Grundgehalts , der Alterszulagen und des Wohnungsgeldes.

Ausland.
* Crimmitschau , 21. August. Die Textilarbeiter hielten

gestern fünf Versammlungen ab, von denen vier polizeilich
aufgelöst wurden . Heute traten 7500 Mann in den Aus¬
stand.

proreh Kunibert.
Der Saal war gestern weniger dicht gefüllt, als vor¬

gestern. L a b o r i hatte mit dem ersten Theil seines Plai¬
doyers das Publikum zu sehr enttäuscht gehabt ; von dem be¬
rühmten Advokaten war eine andere, geschicktere Vertheidig-
nng erwartet worden als das plumpe Drohen mit fürchter¬
lichen Geheimnissen, wie es Therese bisher geübi hatte . La-
bori hatte sich sogar bemüht, das angebliche Geheinmiß noch
mysteriöser erscheinen zu lassen. Er ließ die Andeutung fal¬
len, daß die Millionen von einem Manne stammten, dessen
Name den Franzosen so odiös klinge, daß Therese ihn bisher
verschweigen und durch den Namen Crawford ersetzen mußte.
Der Klatsch hat diese Andeutung sofort auf den Marschall Ba-
zgine bezogen, der mit seinem Landesverrath die Millionen
erworben habe. — In der gestrigen Sitzung , die mit der Fort-
setzung des Plaidoyers begann, machte Labori , der „Frkf.
Ztg." zufolge, einen besseren Eindruck. Er bemühte sich, rein
sachlich vorzugehen und das Reguisitorium des Staatsan¬
walts im Einzelnen zu widerlegen. Sehr überzeugend wirkte
er aber trotzdem nicht. Er malt einfach die Thatsachen, die
der Staatsanwalt in Schwarz gemalt hatte, in rosigen Far¬
ben. Er schildert Theresens Vater als einen vortrefflichen
Mann , Therese als ein entzückendes Mädchen, Friedrich HuM-
bert als einen poetischen Träumer . Einem so braven , naiven
Menschen konnte es nicht einfallen, eine so kolossale Schwin¬
delei auszuhecken. Als Friedrich Therese heircithete, hatte er
auch gar keinen Grund zu Schwindeleien. Sein Vater nahm
eine hohe Stellung im Staate ein, er verdiente 40 000 Fr . pro
Jahr , Friedrich, der sehr begabt war , sah also eine leichte Kar¬
riere vor sich. Diese oratorisch sehr schönen Ausführungen be¬
legt Labori mit Stellen aus alten Briefen . In der Fortsetz¬
ung seines Plaidoyers wendet sich Labori sehr eneraisch gegen
die Aussagen der Sachverständigen, welche in den Briefen der
Crawfords die Handschrift von Romain Dauriguac erkannt
haben. Nachdem diese Herren schon im Dreyfus -Prozeß eine
sehr lächerliche Rolle gespielt haben, hätten sie jetzt allen .Kre¬
dit verloren. Labori ging alsdann dazu über, die Belast-
nngszengen einer eingebendenBettachtung zu unterziehen . Er
glaubt namentlich dem Notar Amigues, welcher das Schloß
Mcrrcotte ganz eigenmächttg und ohne Auittag der Familie
Humbert hypoihezirt habe. Den Polizeipräfekten Levine, der
sich dieser Sache nicht mehr erinnern wollte, beschuldigte er,
die Humberts , welche seine einzigen Freunde waren , ^
schlecht behaudett zu haben. Dagegen hebt Labori das Zeug-
uiß des Notars Dumatt hervor, der einmal Staatspapiere für
60 000 000 Franks bei den Humberts konstatirt hatte ; er er-
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blickt darin den untrüglichen Beweis , daß die Millionen wirk¬
lich vorhanden wären . Die Hypothese , daß die Werthpapiere
eigens zu dem Zwecke der Aufnahme eines Inventars geliehen
worden wären , sei absolut ausgeschlossen . Denn Niemand
werde sich dazu hergeben , und ein Mann , welcher 60 000 000
Franks ausleihen könnte , sei sicherlich ebenso schwer zu finden,
wie die Crawfords selbst. Die Wucherer ihrerseits hätten nie¬
mals ihren Geiz überwunden und ihre Gelder hergegeben,
wenn ihnen nicht jederzeit Garantie geboten worden wäre.
Der Staatsanwalt habe in Bezug aus die Art uno Weise, in
der die Humberts mit den Wucherern umgegangen seien.

einen wahren Roman erzählt . Die langjährige Dauer der
zwischen den Humberts und ihren Geldleuten bestehenden
Beziehungen läßt sich nicht anders erklären , als durch die chat-
sächliche Existenz der Millionen . Labori schildert dann das
ruhelose Leben der Therese Humbert und ihren ewigen Kamps
mit den Crawfords und ihren Gläubigern . Sie habe, so sagt
er, zum ersten Mal in ihrem Leben ausgeruht , als sie ins Ge-
fängniß kam . Mit einigen Ausführungen über die Angele¬
genheit der Rente Viagere bricht Labori seine Rede ab ; er
will dieselbe heute fortsetzen. Der Spruch der Geschworenen
wird für heute Abend erwartet.

öcis Cifenbafmunglücfc im iädiüfdien Vogtlands.

über welches wir berichtet haben , ereignete sich auf einer Kurve
unweit Rothenkirchen, wo ein dicht mit Ausflüglern besetzter
Personenzug entgleiste und umstürzte , u. a . befanden sich eine
größere Anzahl von Mitgliedern eines Gesangvereins aus

Planitz bei Zwickau dabei, die einen Ausflug auf den Kuhberg
bei Schönheide unternommen hatten . Die Maschine und sämmt»
liche acht Personenwagen wurden mit solcher Gewalt von den
Schienen geschleudert, daß der ganze Zug umstürzte und sich

Ein Menschenschinder. Man meldet aus Berlin , 20. Aug. :
lditerosfizier Breidenbach vom vierten Garderegiment zu Fuß,
mn dessentwillen sich der Füsilier Hill am 21. Juli erschoß,
wurde wegen 300 schwerer Fälle und 1500 Fälle leichterer Sol¬
datenmißhandlungen zu 3% Jahren Gcsängniß und Degrada¬
tion verurtheit . Der Gerichtsherr und der Verurthellte legten
Berufung eim;

Eifersuchtsdrama . Man meldet uns aus Lüttich, 20. Aug. :
Dr . Delcomiuette, welcher sich bei der verunglückten Ballonfahrt
am vorigen Sonntag durch einen Sprung auf das Dach eines
Hauses rettete und seit dieser Zeit von großer Nervosität befal¬
len ist, tödtete gestern nach einer Eifersuchtsscene eine Freundin
durch einen Schuß in die Schläfe , worauf er Selbstmord be¬
ging.

Das Allensteäner Duell . Der bei einem Duell in Allenstein
verwundete Artillerie -Leutnant Kayser hat nach einer Meldung
des B . L.-A. nur eine ungefährliche Verletzung am Arme erlit¬
ten und konnte bereits das Zimmer verlassen. Leutnant Kay¬
ser ist als erfolgreicher Herrenreiter bekannt.

Cholera auf einem Dampfer . Wie aus Hamburg berichtet
wird, ist auf dem Dampfer „Poyang ", der am 13. August von
Shanghai nach Hankau abging , die Cholera ausgebrochen. Der
Kapitän, der erste Steuermann , der erste Maschinist und der
chinesische Lootse sind der Krankheit bereits erlegen. Der zweite
Offizier und der dritte Steuermann wurde cholerakrank in das
Hospital von Kinkiang gebracht.

Die Schulden der Prinzessin von Koburg . Aus der Klage¬
schrift, die die Rechtsanwälte der Gläubiger der Prinzessin Luise
von Koburg nunmehr in ihren Hauptzügen veröffentlichen, geht
hervor, daß die Gesammtsumme der von der Prinzessin gemach¬
ten Schulden mehr als 12 Millionen Francs beträgt . Hiervon
sit wohl nur ein geringer Theil auf die Anschaffung von Kleidern
Hüten, Juwelen usw. verwendet worden . Der größere Theil
Mg durch Wucherzinsen und durch die Hazardspiele, denen die
Prinzessin leidenschaftlichstöhnte , verloren . Der König der Bel¬
gier, sowie Prinz Phllipp von Koburg , der Gemahl der Prin-
iessm, haben einen TheU der Schuld getilgt , und im Jahre 1899
em Abkommen mit den Gläubigern getroffen, wonach diese sich
verpflichteten, so lange keine weiteren Forderungen zu erheben,
vis die Schuldnerin nicht durch Erbschaft , Schenkung oder Glücks¬
fall in den Besitz eines eigenen Vermögens gelangt ist. Dies ist
wm jetzt eingetreten , falls zwischen dem belgischen Königspaar
Mtergemeimschast bestand, was die Rechtsanwälte der Glaub i-
Mr beweisen wollen. Gras ClemerLonyay , der Gemahl der zwei¬
ten Tochter des Königs , schließt sich dieser Auffassung an und
«acht gegen seinen Schwiegervater , der ihn oft genug in sehr
oelewrgender Weise behandelt hat, den Standpunkt der Güter-
«ememschaft geltend. Unterdessen ließ König Levpod II . dem
Gericht seinen Ehevertrag unterbreiten , und das Gericht wird
Mer zunächst die Hauptfrage des Prozesses , nämlich die Glltig-

dieses Ehevertrages , zu prüfen haben.
Thphusepidemie. In Gorze , von wo d'ie Stadt Metz ihr

Wasser durch die Wasserleitung bezieht, ist eine Typhus -Epi¬
demie ausgebrochen. Es sind bis jetzt 9 Fälle in Gorze festge-
stellt. Der „Lorrain " erfährt nunmehr aus zuverlässiger Ouel-
**- daß die Gorzer Bouillonquelle aus der Wasserleitung Metz
^geschaltet worden ist, sodaß nur die Parfonvalquelle , die
^chtS mit Gorze zu chun hat , für die Wasserleitung benutzt

ttb und die Möglichkeit einer Infektion der Wasserleitung mit
^Phus -Keimen aufgehoben ist. Der Medizinalrath Dr . Pa-

«f , Kreisarzt von Metz-Land, der augenblicklich den im Ur¬

laub befindlichen Sauitätsrath Dr . Memel vertritt , ist nach
Gorze abgereist, um weitere sanitäre und hygienische Maßnah¬
men zu treffen.

Ertrunken . Die 14jährige Tochter des auf dem Kriegsschiff
Zenta in Ostasien sich befindlichen Linienschiffs-Kapitäns von
Böckmann, die mit ihrer älteren Schwester und einer Englän¬
derin eine Kahnparthie unternommen hatte , stürzte hierbei ins
Wasser und ertrank . Die Engländerin , welche das junge Mäd¬
chen retten wollte, ertrank ebenfalls , während sich die ältere
Schwester retten konnte.

Ein römischer Polizeikommissar als Spitzbube. Der Polü
zei-Commissar Berduzcio in Rom wurde verhaftet, weil er drei
Arbeiter , als Polizisten verkleidet, zu einem Fuhrwerksbesitzer
gesandt hatte , um bei demselben eine Haussuchung vorzunehmen,
wobei sie in seinem Aufträge einen größerenGeldbetrag entwew-
deten.

Die „Laterne der Tiefsee." Wie ein Traum -- von Jules
Verne klingen die Schilderungen , die ein Mitarbeiter von Pear-
sous Magazine von dem „Hydroskop", der .Erfindung des
Cavaliere Pino in Genua , entwirft . Es ist ein Leuchtappa¬
rat , der in das Wasser hinabgelassen wird und es so erleuchtet,
daß es möglich wird , in die See bis zu großer Tiefe hineinzu¬
sehen. Man stelle sich die Bedeutung dieser Möglichkeit vor : Vor
allen Dingen heißt dies , daß viele Kostbarkeiten, die im Meere
verloren gegangen sind, Kunstschätze, Schiffsladungen von Gold
unschätzbare Frachten jeder Art , aufgefunden und wiedererlangt
werden können. Ferner bedeutet es, daß der Schisfskapitän wäh¬
rend der Fahrt sehen kann, wo Felsen und Sandbänke sich unter
ihm befinden. Mit Hise des Hydroskops können Bergungsgesell-
schaften die Lage gesunkener Schiffe bestimmen; Forscher können
Karden vom Meeresboden entwerfen , Kiabelgesellschaftülr köw
nen sehen, wo ihre Kabel liegen, Kommandeure der Marinetrup¬
pen können die heimliche Annäherung der Unterseeboote oder der
Torpedos wahrnehmen und jedermann kann Korallen, Perlen
und Schwämme finden oder die Mineralogie des. Meerbodeus
studieren. Aber vielleicht die wichtigste Anwendung des Hydros¬
kops wird seine Benutzbarkeit für die Meeresfischerei sein. Mit
einem Hydroskop am Fischerboot brauchen die -Fischer niemals
ihre Netze auszuwerfen , wo kein Fisch vorhanden ist. Ander-
seits können sie die besten Fischgründe mit größter Sicherheit
feststellen. Der Kapitän des Fischerschiffes der Zukunft wird,
das Auge fest au das Okular des Hydroskop gedrückt, die Fluch
durchfahren, oder mit genauer Beobachtung des Bildes vom
Meeresboden , das vom Hydroskop aus einem Schirm entworfen
Wird, und erst wenn .,er sich über dem auserwählten Ort befindet
wo die Fischmengen versammelt sind, wird er den Befehl „Netze
aus !" geben. Wenn der Schwarm fortziehen soll, bevor die Netze
zu seinem Fang bereit sind, dann können die Fischer seinen Bewe¬
gungen folgen. Sollte es sich hier nicht um einen verspäteten
Aprilscherz handeln?

Wie vornehme englische Damen ein „Nadelgeld" verdienen.
In ber letzten Zeit sinl> einige T ^<lts<lch'en befcnutt genwlrhen,
die auf den Handel mit Automobilen unter Leuten von guter
Stellung ein eigenartiges Licht werfen. Mehr als eine Dame
der englischen Gesellschaft vermehrt auf diese Weise ihr Einkom¬
men ganz beträchflich. Während des letzten Jahres hat eine sehr
bekannte vornehme Dame allein 20 Automobile verkauft und da
ihre Provision 15- 20 Prozent beträgt , und der Preis eines
Motors zwischen 10,000 und 20,000 X  schwankt, ist eine solche
Agentur natürlich sehr vortheilhaft für die Dame die ihren
reichen Freunden ein besonderes Fabrikat anpreist . Um seiner
vornehmen Agentin zu helfen, stellt der Fabrikant ein oder zwei
neue Motore zu ihrer Verfügung , gewöhnlich in ihrem Landhaus;
dann schickt er erfahrene Chauffeure in smarten Uniformen hin
und halt die Wagen sehr gut im Stande ; denn er weiß daß
Mtgehende Wagen eventuelle Käufer avi meisten beeinflussen Die
Dame hat es mit ihrem Antheil an ber Geschäftsführung' ganz
leicht Sie ladet gegen das Ende her Woche mehrere Herren
und Damen , die nicht Automobil fahren , zu sich aufs Land ein.
Ein smartes Automobil erwartet sie an der Bahn und bringt si-
m wenigen Minuten den mehrere Meilen langen Weg ins Haus¬
se kurze Zeit genügt , um Vorurtheile zu überwinden und das
Interesse an dem bis letzt noch immer etwas verdächtigen Be-
forderungsmittel zu wecken. Die schöne Wirthin ist entzückt daß
die Fah^ ihnen so viel Vergnügen bereitet hat ; wenn sie aber
Hort, daß sie noch nie Automobil gefahren sind, äußert sie ihr

Erstaunen und verspricht eine lange Automobilfahrt für den
nächsten Tag . Der Chauffeur versichert sich vorher, daß sein
Gefährt vollkommen tadellos läuft , denn kemenfalls darf ein Un¬
glück Vorkommen; und nachdem am nächsten Morgen das Früh¬
stück eingenommen ist, wozu mau sich bequem Zeit läßt , wird
eine hübsch« kleine Fahrt nach der Meeresküste hin und zurück,
etwa 100 Meilen , vor dem Diner gemacht. Die Gäste sind nun
ein für alle Male bekehrt. Sie bestellen ebensolche Gefährte und
erwähnen den -Namen ihrer Wirthin , um besonders gut bedient
zu werden . Der Auftrag wird ausgeführt und die Dame erhält
einen Chek als Provision.

Kleine Chronik . Die „Voff. Ztg ." meldet aus Hamburg:
Der wegen Zechprellerei verhaftete Prinz Mpundo Akwa wur¬
de aus der Haft entlassen. Er wird ausgewiesen werden. —
Das „Berl . Tagebl ." meldet aus Krakau:  Bei der Kreditge¬
nossenschaft der Handwerker und Industriellen kamen große De¬
fraudationen vor , bisher wurden solche in Höhe von 20,000 Kro¬
nen ermsttelt . Drei Personen wurden verhaftet. — Der Direk¬
tor Fournier von der bekannten Telegraphen-Agentur in Paris
hat in einem Anfalle von Schwermuch Selbstmord verübt. —
Der Metropolitan -Bahnverwaltumg in Paris ist seitens der Po-
lizei-Präfeftur die Einführung verschiedener Maßregeln zur
Verhütung von Unfällen aufgegeben worden. Dieselben bezie¬
hen sich insbesondere auf die Licht- und Wasser-Versorgung der
einzelnen Bahnhöfe sowie auf den Ueberwachungsdienst, fermer
auf die Einführung einer neuen Stromzuführungs -Anlage, wel¬
che weniger Gefahren als die jetzige in sich birgt.

überschlug. Dieser Unfall hatte entsetzliche Folgen. Mim fand
unter den Wagentrümmern drei Todte , wobei eine junge Frau
zwanzig Schwerverletzte' und ca. ebensoviel Leichtverletzte. Die
Todteu , sowie die meisten Verwundeten stammen aus Planitz,
letztere wurden in den Krankenhäusern untergebracht. Das Un¬
glück soll durch zu schnelles Fahren an der Kurve entstanden sein,
wodurch der Zug aus dem Geleise geschleudert wurde. Eins  der Umgegend.

f. Schierstein , 20. August. Der hiesige evang. Kirchen¬
gesangverein  veranstaltet am Sonntag , 30. August in der
hiesigen evang. Kirche ein Wohlthätigkeitskonzert. Das Kon¬
zert  verspricht dem Programm nach stark besucht zu werden.

„ * Hallgarten , 20. August. Am 30. August findet hier eine
größere Sanitätskolonnen -Uebung der Kolonnen des Rheirigau-
kreises statt . Die U e b u n g wird in dem Gelände Behl unter
der Zange vor sich gehen, was wohl manchen Besucher der Zan¬
ge veranlassen dürfte , an diesem Tage seinen Ausflug nach dem
schön-gelegenen Hallgarten auszudehnen , um sich die Uebung an-
zuseheü. Wie uns noch mitgetheilt wird , wird ein guter Schop¬
pen Hallgartner Winzer -Buren -Wein verzapft. Auch für kalte
Küche ist Sorge getragen.

* Schlangenbad , 20. August. Am Montag , 24. August
wird das Schuhsche Quintett  im Kurhause Abends ein
Vokal-Konzert veranstalten . Für ein besonders geschmackvolles
Programm ist bestens Sorge getragen und ein zahlreicher Be¬
lach jchr zu empfehlen.

B . Wücker, 20. August. An Stelle des seitherigen Lokalbe-
obachters in Reblausangelegeuheiten  Lorenz Kopp
2. ist der Landwirth und Mnzer Peter Fl-ick 2. zum Lokalbe-
obachter für die dem Weinbaubezirk Nr . 14 angehörenden Ge¬
markungen Wicker, Weilbach, Flörsheim und Maffenheim er-
nannt worden.

n. Maffenheim , 20. August. Herr Lehrer Chalverat
ist von hier nach Hofheim i. T . versetzt worden. Die dadurch va¬
kant gewordene 2. Lehrerstelle ist zur Bewerbung ausgeschrie¬
ben. Das Grundgehalt beträgt 1200 X  und die Alterszulage
150 X — Unser Kirchweihfest  wird dieses Jahr am
Sonntag , 30. August abgehalten werden.

cf Aus dem untern Maingau , 20. August. Das ungünstige
Wetter , besonders in den letzten 8 Tagen , fängt an , für den
Landwirth und LAnzer recht bedenklich zu werden. Vor allem
ist es für die Trauen , welche jetzt nur noch Sonne nöchig ha¬
ben, von ganz bedeutend schädlichem Einfuß , da das Oidium
Tukerr sSchimmepilz ) sich stark verbreitet , namentlich in Wein¬
bergen , wo leichter , lehmartiger Boden vorhanden ist. Das
schmälert natürlich die guten Hoffnungen auf einen reichen
Herbst außerordentlich . Das Brod der armen Leute, die Kar-
toffelu, sind jetzt der Fäulnißgefahr sehr ausgesetzt, besonders da,
wo schwerer, fetter Boden die Knollen schon recht dick werden
ließ. Das Obst , das gerade in unserem Gaue Heuer in b-efrie-
dig-ender Menge vorhanden ist und zur Hoffnung einer guten
Mlttelernte berechtigte, wird stark durch Wind und durch Obst-
jchädlinge zum Fallen gebracht.

St . Goarshausen , 20. August. Die Maul - und Klauen-
feuchte greift rm diesseitigen Kreise immer weiter um sich, in
den Gemeinden Oberwalmenach und Mederwalmenach ist die-
selbe letzt ebenfalls -amtlich, festgestellt worden. Seitens des hie¬
sigen Kgl. Landrathsamtes ist eine Verfügung erlassen, nach
welcher die Ausfuhr von Thieren aus den noch seuchenfteien Ge-
memden über die Grenze des Kreises St . Goarshausen hinaus
nur gegen einen von einem beamteten Thierarzt ausgestellten
Gesundhettsschein gestattet ist. Der auf den 26. August d. I in
Vogel angesetzte Viehmarft ist aufgehoben worden. Weiter ist
die Seuche in den Gemeinden Geisig und Rettert im Unterlahn-
kreise amtlich festgestellt worden.

nn . Niederlahnstein , 20. August. Auf der Rheinseite des
hiesigen Bahnhofsperrons werden zur Zeit die Vor- bezw Fun-
damentirungsarbeiten zwecks Legung eines neuen Plattenbela-
ges ausgeführt . Als Belagsmaterial werden Basalttnplatten aus
Linz a. Rh . verwandt . Die Ausführung dieser Arbeit ist der
Firma Leikert in Oberlahnstein übertragen.

* Frankfurt a . M ., 19. August. Die Verbindlichkeitendes,
wie gemeldet, von hier verschwundenen Finanzagenten Dürk-
heim belaufen sich dem Berl . Tagbl . zufolge auf mindestens
400 000 X  Als langjähriger Angestellter der Effektenbank war
er in allen hiesigen Kreisen eine bekannte Persönlichkeit. Ms
er sich später ins Privatleben zurückzog, begann er als Priva¬
tier einen schwunghaften Handel mit Immobilien und übernahm
Finanzierungen . Da er als reicher Mann galt, überraschte sein
wirchschaftlicher Zusammenbruch ungemein.
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Der Fernfprechuerkehr

von Wiesbaden und Biebrich hat eine ganz erhebliche Erwei¬
terung erfahren , die in erster Linie als ein Verdienst des rüh¬
rigen neuen Telegraphendirektors Herrn Frosch  anzusehen
ist . Vom 1. September ab sind nämlich folgende niederlän¬
dischen Orte zum Sprechverkchr zugelassen : Amersfort . Am¬
sterdam , Arnhem , Breda , Delft , Dordrecht , Gouda , s 'Graven-
hage , Groningen , Harlem , Helmond , s 'Hertogenbosch,
Hoogezand , Hoorn , Leeuwarden , Maasluis , Mid-

' delburg , Osch, Purmerend , Rotterdam , ^ Tiel,
Tilburg , Utrecht , Beendam , Venloo , Vlaardingen , Win-
schoten, Ymniden , Zaandam , Zeist . Zutphen und Zwolle.
Außerdem können die hiesigen Theilnehmer mit den öffent¬
lichen Sprechstellen — nicht aber mit den Dheilnehmern —
der Orte : „Alkmaar , Assen, Baarn , Bussimr , Delfzyl , Eind¬
hoven , Gorinchen , Hilversum , Leiden , Maastricht , Nwuwedwp
Niemegen , Rozendaal , Schiedam und Zandvoort in Verbind¬
ung treten . Die Gebühr für das einfache gewöhnliche Ge¬
spräch beträgt 2 Mark.

Geichclffsbefrieb auf den Damen der Frau.
Hebet diese Angelegenheit schreibt der „Manufakturist " fol¬

gendes: .-Geschäftsleute, die in Konkurs gerathen sind nick auf
diese Weise ihren Kredit verloren haben, pflegen vielfach zu
einem Auskunftsmittel zu greifen, das darin besteht, daß ste
nach dem Schiffbruche ein neues Geschäft eröffnen, als dessen
Inhaberin nach außen hin ihre Ehefrau auf tritt , während sie
selbst als deren Prokurist oder sonstiger Bevollmächtigter fun-
gieren . In Wirklichkeit geht das Geschäft. aber auf Rechnung
des Mannes , die Frau ist nur eine vorgeschobene Figur , bte
bei dem Gange der einzelnen Maßnahmen gar keinen bestim¬
menden Einfluß ausübt , die vielmehr ihre Unterschrift überall
dort hinsetzt, wo eä dem Manne wünschenswertst erscheint, wäh-
rend auf letzterem allein die Entscheidung über alle Vorkomm¬
nisse ruht . Je mehr man sich nun im Verkehr daran gewöhnt

. hat , in einem solchen Vorgehen eine alltägliche Erscheinung zu
erblicken, die man oft sogar als ganz selbstverständlich hinzuneh-
men geneigt ist , desto beachtenswertster ist ein Erkenntniß , das
der erste Strafsenat beim Reichsgericht unter dem 6. bezw. 20.
Februar 1902 gefällt hat , weil nämlich dieses Urthell ganz dazu
angethan ist, aufzuräumen . In ihm kommt nämlich zum Aus¬
druck, daß die Haftung den Gläubigern gegenüber in Fällen , wie
sie hier in Rede stehen, nicht nur der vorgeschobenen Ehefrau
oder doch wenigstens nicht ihr allein obliegen, sondern auch dem
Manne , und daß sich daraus ergiebt , daß durch dieses ganze
Scheinmanöver die Gläubiger in den Jrrthum versetzt worden
sind, sie hätten es nicht mit einem Unternehmer zu chun, der
seine Zahlungen eingestellt oder in Konkurs gekommen, sondern
mit einer Geschästsinhaberin , die vor solchen Kataswophen bis¬
her bewahrt geblieben ist. Denselben Gedanken verfolgt ein Er¬
kenntniß des Oberlandesgeri -chtes zu Stuttgart vom 29. Ja¬
nuar 1903, das sich dabei im wesentlichen anschließt am Ausführ¬
ungen desselben Gerichts in einem analogen Falle vom 21. De¬
zember 1900."

* Militärpersonalie «. Das „Militär -Wochenblatt" meldet:
Oberleutnant am Ende im Füsilier -Regiment von Gersdorsf
(Knrh.) Nr . 80 in das Infanterie -Regiment Keith (1. Ober-
(schles.) Nr . 22 und Oberleutnant v. Raumer von der Unteroffi¬
zierschule in Weißenfels in das Füsilier -Regiment von Gers-
dorff (Kurh.) Nr . 80 versetzt.

* Der Kaiser iw Mainz . Der Kaiser trifft , über Alzey
kommend, am Montag Morgen um 8 Uhr am Bahnwärterhäus¬
chen der Castell'schen Wagenfabrik in Mainz ein . Daselbst be¬
steigt er ein bereit gehaltenes Pferd , um sich sofort zur Trup¬
penschau auf den „Großen Sand " zu begeben. In die Stadt
Mainz begiebt sich der Kaiser nach Beendigung -der Uebung
über die Wpldstraße , Binggrswaße und Großen Bleiche nach
dem großherzoglichen Palais . — In Cronberg  trifft der
Kaiser nach den neuesten Bestimmungen am Montag gleich nach
Mittag ein und wird bis zum Dienstag Abend dort bleiben.

□ Schwurgericht . Die nächste Tagung des Schwurgerichts
nimmt am 28. September ihren Anfang.,

* Bahnhossgelande. Bei der Anlage des großen Schachtes
für die neue Canalisation traf man auf Felsen, sodaß fest einigen
Tagen umfassende Sprengungen vorgenommen werden müssen.

* Ferienkolonien . Die Kinder , welche während der Ferien
in Ober-, Niederseelbach und Dasbach waren , wurden gestern
in der Kastellstraße gewogen, um die Gewichtszunahme festzu¬
stellen. Die Zunahme schwankt zwischen 11 und zwei Pfund . Den
Kindern , welche im Soolbad Orb sind, wurden die Ferien bis
zum 28. August verlängert.

* Straßensperrung. Die Blücherstraße bis zur Aorfftraße
und die Klarenthalerstraße von der Ringkirche bis zur Dotzhei-
merstraße werden zwecks Herstellung einer Gasleitung auf die
Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.
- * Konkursverfahren . Hebet das Vermögen des Kaufmanns
Alfred Klinget  in Wiesbaden (Wohnung : Kapellenstr. 10, —
Geschästslokal: Wilhemstraße 48s wurde am 19. August das
Konkursverfahren eröffnet. Der Rechtsanwalt Morgen in Wies¬
baden wurde zum Konkursverwalter ernannt . Konkursforder¬
ungen sind bis zum 1. Oktober 1903 bei dem Gerichte anzu-
melden.

* Schutz den Obstbäumen ! Jetzt , wo dos Obst zu reifen be¬
ginnt , treiben auch die Obstfrevler wieder ihr Unwesen. Obwohl
die Zahl der Flurschützen vermehrt ist, wurden doch zahlreiche
Obstbäume schon in der Gemarkung nach Bierstadt und Erben¬
heim zu geplündert. Kein Wunder , wenn die Besitzer zur Selbst¬
hilfe greisen. Infolgedessen sind viele Apfelbäume mit der Auf¬
schrift geziert : Warnung vor Selbstschüssen! Das Legen der
Selbstschüsse und Fußangeln geschah mit behördlicher Genchmig-
ung . •

* Das von einem Postwagen «mgestoßene Kind befindet sich
auf dem Wege der Besserung, seine Verletzungen haben sich als
nicht gefährlich erwiesen, da die Räder des Wagens nicht über
das Kind hinweggingen. Der Postillon war nur zur Aushilfe
bei der Post beschäftigt; seine Enllassung stand daher , wie er
uns mittheilt , nicht in ursächlichem Zusammenhang mit dem
Unfall

Wiesbadener General-Anzeiger._
r. Von der Eisenbahn. Die Platzkartenausgave für die D-

Züge während der Fahrt soll nunmehr wieder dem dienstthnen-
den Schaffner übertragen werden, um den Zugführer zu ent¬
lasten. Die Unterbrechung während der Fahrt , welche sowohl
bei der Hin- wie Rüchcchrt je einmal statthaft ist, kann sich von
jetzt ab , vom Eintreffen des Zuges an gerechnet, auf einen gan¬
zen Tag erstrecken. — Die Arbeiterwochenkarten sollen auf allen
Strecken bis zu 50 Kilometer Bahnlänge emgeführt werden
und bevor dieselben vorerst nicht gedruckt versendet sind, ist der
Stationsbeamte angewiesen, dem Restektanten die genannte
Fahrkarte schriftlich auszustellen.

* Automobilrennen . Der Frankfurter Automobil-Club , wel¬
cher der einzige Deutsche Club ist, welcher öffentliche Rennen
veranstaltet , hat es sich zur Aufgabe gestellt, gegen nicht für sich
abgeschlosseneAutomobilrennen , wodurch Leben von Menschen
und Thieren gefährdet werden, mit allen zur Verfügung stehen¬
den Mitteln .zu agitiren, ' wie auch gegen jedes übermäßige ra¬
sche Fahren , soweit Clubmitglieder in Frage kommen, durch
geeignete Mittel in den Satzungen einzugreifen, Nicht-Mitglie¬
der dagegen zur Anzeige zu bringen und hofft durch dieses Vor >-
gehen das Arischen dieser Znkunftverkehrsmittel bedeutend zu
fördern . Diesem letzteren Zwecke soll auch das auf Sonntag,
30. August festgesetzte Internationale Automobilrennen auf der
Rennbahn am Obersorsthaus in Frankfurt a . M . dienen. Das¬
selbe bginnt Nachmittags pünktlich um 3 Uhr.

* Steckbrieflich verfolgt wird von der hiesigen Kgl. Staats¬
anwaltschaft der Arbeiter Johannes B e l z, geh. am 1. Nov.
1869 zu Nen-Wiedermuß , Kreis Hanau , wegen Diebstahls und
von dem König!. Amtsgericht Eltville die Dienstmagd Anna
D r e ß l e r aus Berlin wegen Betrugs.

* Zum Todesfall Münzner . Die Untersuchung über den
pötzlichen Tod des Glasers Hermann Münzner ist von der Kgl.
Staatsanwaltschast eingeleitet worden. Gestern Nachmittag fand
die Sektion in der Leichenhalle des alten Friedhofs durch eine
Gerichtskommission statt . Ueber das Resultat ist bis jetzt noch
nichts bekannt gegeben.

* Residenzthcater . Wie wir erfahren , ist die Nachfrage nach
Abonnements -Billets im Bureau des Residenztheaters schon
jetzt eine rege. Der Verkauf beginnt zu den bisherigen Preisen
am Montag , 24. August.

* Walhallatheater . Vielfachen Wünschen entsprechend, wird
Carl Wallauer am morgigen Samstag noch ein 5. Gastspiel als
Oberst v. Castel-Brillant in der mit vielem Beifall ausgenom-
meneu Operette „Frau Leutnant " absvlviren. Die in Vorbereit¬
ung befindliche Operette „Der liebe Schatz" ist die letzte Novi¬
tät dieser Sommer -Saison , welche am 31. August definitiv
schließt.

* Ter Männerturnverein wird am Sonntag , 23. August
gelegentlich des Feldbergfestes eine Durnfahrt nach dem Berg
ausführen . Die Abfahrt erfolgt Morgens 5 Uhr 27 Min . mit
der Hess. Ludwigsbahn . Abends von 9 Uhr ab findet wie ge¬
wöhnlich gemüthliche Zusammenkunft der Mitglieder mit Damen
im Vereinslokal Platterstraße 16 statt.

* Christliche Gewerkschaften. ' Am Sonntag , 23. August,
Nachmittags 3 Uhr , unternehmen die hier bestehenden christ¬
lichen Gewerffchasten einen gemeinsamen Familien -Ausflug nach
Biebrich zu .Herrn Gastwirch Reinhardt , Wiesbadenerstr . 38,
verbunden mit Vorträgen und Tanz . Hierzu sind alle christlich
organisirten Arbeiter nebst ihren Angehörigen sowie alle Freun¬
de und Gönner freundlichst eingeladen.

* Der Haus - und Grundbesitzerverein E . V . Wiesbaden
hat von der Reichsbank das Grundstück Luisenstraße 19, auf
welchem, sich bas ehemalige Reichsbankgebäude befand, käuflich
erworben und beabsichtigt daselbst ein modernes Vereinshaus zu
errichten.

* Ein interessantes Nachtsest veranstaltete der Gesangverein
„Wiesbadener Männerklub " am letzten Samstag auf der Adolfs"
höhe in den dafür prächtig geeigneten Saal - und Gartenlokali¬
täten des Herrn Joh . Pauly . Diese Veranstaltung kann eine
ganz besonders schöne genannt werden, denn ber gesammte Ver¬
lauf war in jeder Beziehung durch die Darbietungen des Ver¬
eins wie auch die des Besitzers der Adolfshöhe Herrn Joh . Pauly
besonders gelungen. Die Sänger waren zahlreich erschienen
und brachten unter Leitung ihres rührigen Dirigenten Herrn
Lehrer I . Remsberger einige Chöre znm Vortrag , welche all¬
gemeinen Beifall fanden. Auch der Besuch war trotz der nicht
sehr günstigen Witterung ein sehr guter . Besonderen Beifall
für sein« Leistungen erntete Herr Tanzlehrer A. Donnecker, der
durch immer neue Ueberraschungen die größte Heiterkeit ver¬
ursachte und so die Theilnehmer bis zum letzten Augenblick in
bester Stimmung hielt.

* Der Dilettantenverein „Urania " begeht am Sonntag den
6. September d. I . ini der festlich dekorirten Turnhalle , Hell-
nmndstraße 25, sein im Laufe der letzten Jahre so beliebt gewor¬
denes Kostümfest (im Genre eines Tyroler Volksfestes), als Be¬
ginn der dieswinterlichen Veranstaltungen . Nach den bereits ge¬
troffenen Vorbereitungen verspricht dasselbe die vorjährigen
Costümfeste bedeutend zu überholen, indem alles aufgeboten wird
das Fest zu einem würdigen zu gestalten. Zur Aufführung ge¬
langen zwei dem Feste angepaßte Theaterstücke und zwar das
schon mehrfache mit vielem Beifall aufgenommene dramatische
Gedicht mit Gesang und fünf lebenden Bildern : „Das Volkslied
in der Spinnstube ", und der „Bergfex", oder „Aus der Hohen-
steiner Mm", Gebirgspasse in 1 Aufzug. Das Fest findet bei Bier
statt und ist Alles Nähere aus der Hauptannonce und den Pla¬
katen ersichtlich. _ ■

* Die Gesellschaft „Fidolio" unternimmt am kommenden
Sonntag einen Familienausflug nach Biebrich in den Saal „zur
neuen Turnhalle ", wo von 4 Uhr ab humoristische Unterhaltung
mit Tanz stattfindet . Das Programm umfaßt einige keine Thea¬
terstückchen, humoristische Vorträge , Liedervorträge der Gesangs-
abtheilung , Gesangssoli usw. so daß allen Theilnehmern ein an¬
genehmer und genußreicher Nachmittag in Aussicht gestellt wer¬
den kann.

* Der Klub „Borussia " veranstaltet Sonntag , den 23. August
von Nachmittags 4 Uhr ab im Saalbau zum „Burggraf " Wllld-
sttaße (Mitglied Hebel) eine humoristische Unterhaltung und
Tanz . Es stehen den werthen Besuchern wieder einige vergnügte
Stunden in Aussicht. Die Feier findet auch bei ungünstiger
Witterung statt.

* Ein Freund der Freiheit . Freiheitsdrang an unerlaubter
Stelle hat meist eine gründliche Freiheitsentziehung zur Folge.
Im Herbst 1890 eingetreten , ist der Füsilier Alfred Tho -
mann  von der 8.^ Komp, des Jinsanterie -Regiments v. Gers-
dorff (Wiesbaden ) inzwischen 4mal wegen unerlaubter Entfern-
ung bestraft worden und zwar yrit 44 Tagen , 5 Monaten , 6 Mo¬
naten und 4 Monaten Gefängniß . Die letzte Strafe hatte er
äm 28. Juni d. I . verbüßt und am 6. Juli brannte er schon
wieder durch. In Gottesthal in (Slfafe verrietst ihn ein Freund,
bei dem er sich Civilkleidung verschaffen wollte, um über die
französische Grenze zu gelangen. Es wurde laut „Frff . N . N ."
vom Kriegsgericht in Frankfurt wegen Fahnenflucht auf 1 Jahr
Gefängniß und erneute Versetzung in die zweite Klasse erkannt.
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* Ballfest im Kurhause. Bei dem morgen, Samstag , , im
Kurgarten und Kurhause statffindenden Garten - und Ballfeste
wird der Kurgarten bereits von 7 Uhr ab reservirt und ist von
da ab der Aufenthalt daselbst, sowie in den Sälen einschließlich
derjenigen des Restaurants nur Inhabern von Eintrittskarten
zum Balle gestattet. Hoffentlich ist die Witterung der Veran¬
staltung günstig, sodaß die im Garten geplante große Jllimli-
nation und das Doppelkonzert statffinden können, in welchem
Falle der Ball um *9% Uhr beginnt , andernfalls aber bereits
um 8%  Uhr . Da zum Eintritte nur Promenadeanzug erfor¬
derlich und der ' Preis für Jnh >aber von Fremden - und Hiesigen¬
karten aus zwei Mark ermäßigt ist, so dürfte diese muthmaß-
lich letzte größere Ballveranstaltung im alten Kurhaus « recht
zahlreich besucht werden. Für Nichttnhaber von Kurhauskarten
beträgt der Eintrittspreis drei Mark.

* Rheinsahrt der Kurverwaltung . Die kühle und windige
Witterung am Donnerstag hat der Kurverwaltung Recht gege¬
ben, daß sie die Rheinfahrt an diesem Tage nicht stattfinden ließ.
Dieselbe ist nunmehr auf Donnerstag nächster Woche, den 27.
August festgesetzt und steht zu hoffen, daß endlich ein Witter-
ungswechsel eintritt , der ständiges, schönes Wetter bringt.

* Die frierende Nixe. Ueber ein heiteres Stückchen berich¬
tet man uns aus Bald Wildungen : Dasebst errichtete vor ei¬
nigen Jahren die Kurverwaltung im Promenadepark vor der
Vietorguelle , auf einem Postament stehend, die Statue der
„Wassernixe", welche sich in chrer einfachen Bekleidung, die nur
aus einem schmalen Lendenschurz besteht, in absolutem Wider¬
spruch mit der lex Heinz« befindet. Ost genug bildete sie das
Gespräch, der vorbeipassirenden Kurgäste, und besonders den
Beifall der Damen konnte sie sich nie erwerben . Als nun in den
letzten Tagen das Barometer immer mehr sank und eine merk¬
liche Kühle an warme Kleidung erinnerte , da gedachte man auch
der ärmere den Unbilden der Witterung ausgesetzten „Nixe",
und nicht wenig überrascht und freudig bewegt waren die Brun¬
nenbesucher, als sich ihnen am gestrigen Morgen „Fräulein Nix-
chen" in tadellosem Bademantel und -Mütze präsentirte . Um das
staunende Publikum aber auch nicht lange im Unklaren zu lassen,
was die Vielverspottete wohl zu dieser Toilettenänderung ver¬
anlaßt hätte , verfaßte ein zur Kur dort weilender Wiesba¬
dener  an Ort und Stelle ein launiges Berschen , welches am
Fuße der Statue den Passanten folgende Klage unterbreitete:

Zu kalt war es mir , auch mußt ' ich mich schämen,
Drum ließ ich gestern Maah mir nehmen,
Um Mantel und Mütze als Schutz zu tragen,
Wenn das Wetter so bleibt in den nächsten Tagen.
Doch wollt ' der Herr Brunnenwärter voll Grimm
Mir dies verwehren — o schützt mich vor chm!
Daß ich nicht von neuem brauche zu frieren
Und vor allen Herrn halb tobt mich genieren.

Die gestrenge Kurverwaltung machte dem Scherz bald ein Ende,
jedoch gelang ihr dies erst nach dem Brunnenkonzert , denn wäh¬
rend demselben war die kleine Nixe dem Schutze des Publikums
empfohlen.

* Ein raffiuirtcr Schwindler . Einen schlimmen Rem-
fall hatte gestern ein hiesiges Damenkonfektionsgcschäft zu
verzeichnen . Kommt da gestern Mittag in das fragliche Ge-
schüft ein elegant gekleideter Herr und läßt sich mehrere Ko¬
stüme vorlegen . Nach langem Suchen ließ der Betreffende 3'
Kostüme im Werthe von ca. 350 Mark einpacken mit der An¬
gabe , dieselben nach seiner Wohnung in der F .-straßs zu
schicken. Der Gauner erzählte den Geschäfts dam en, seine
Braut habe heute Geburtstag und er Molle ihr eine Ueber-
raschung bereiten . Er gab dann eine Visitenkarte ab und
entfernte sich mit der Bitte , die Kostüme sofort zu schicken.
Als eine Stunde später ein Hausbursche mit den in einem
Karton verpackten Kostümen in der Wohnung ankam , stand
der Gauner schon im Hausflur und empfing den Hausbur-
schen in der unfreundlichsten Weise wegen seines angeblichen
Zuff ' ätkommens . Mit der Anweisung , sofort eine Schnei¬
derin aus deni Geschäft herbeizüholen , welche den Sitz prüfe,
wurde der Hcmsbrirsche entlassen , natürlich ohne für die ab-
gelieserte Waore das Geld zu bekommen . — Der Gauner hatte
gestern Morgen bei einer in der J .-stratze wohnenden .Fa¬
milie ein möblirtes Zimmer gemiethet und durch List ver¬
stand er cs in den Besitz einer Visitenkarte des Vermiethers
zu gelangen . Diese hat er in dem Geschäft abgegeben , ines-
halb man nicht das geringste Mißtrauen hegte . Als die Fir¬
ma gestern Nachmittag Nachfrage halten ließ , war der Hoch¬
stapler in' t den Kostümen zum großen Erstaunen des Ver-
micthers verschwunden . Es kann nicht genug vor derartigen
Schwindlern gewarnt werden.

ssss Wenn Zweie ein Mädchen lieb haben . Am Sonn¬
tag den 10. Mai fand Tanzmusik in der „Friedrichshalle " an
der Mainzer Landstraße statt . Die Eifersucht des Taglöh-
ners und Fuhrmanns Heinrich Perske scheint dabei dadurch
wach gerufen worden zu sein, daß ein italienischer Arbeiter 2
Mädchen in seiner Gesellschaft hatte und fast ausschließlich
mit diesen tanzte . Gegen Mitternacht , als dieser Italiener
sowie ein junger Mann Namens Küttenborn , jeder in Ge¬
sellschaft von 2 Mädchen , bereits das Lokal verlassen hatten,
begab auch er, ziemlich benebelt , sich aus den Heimweg . . An
der Ecke der Rheinstraße stieß er mit Küttenbocn and seinen
beiden Mädchen zusammen . Mt den Worten : „Da ist auch
einer von denen , die die Revolver haben ", trat er an K. heran«
und versetzte ihm ohne Weiteres einen Schlag mit seinem
Stock über den Kopf . K. suchte sich zu schützen, indem er den
Stock mit den Händen festhielt . Perske aber griff in die Ta¬
sche, zog sein Messer hervor und versetzte ohne Weiteres mit-
telst desselben dem jungen Mann oberhalb des mittleren
Armgelenkes einen tiefen Messerstich, daun wandte er sich ge¬
gen eines der in seiner Begleitung befindlichen Mädchen und
schlug nach kurzem Wortwechsel auf dessen Hand ein , bis der
Stock in Stücke ging . Der Gestochene mußte sich alsbald in
ärztliche Behandlung begeben und war 14 Tage außer Stan¬
de seinem Beruf nachzugehen . Perske , wegen gualifizirtek
Körperverletzung zur Rechenschaft gezogen, erhielt heute vor
der Strafkammer 9 Monate Gefängniß.

z. Eiitbnlch . Gestern Morgen wurde ein cm der Röderstr.
wohnender Kaufmann beim Betreten seines Ladens nicht wem.«
überrascht, da in der Nacht ein Dieb seilten Lokalitäten «wen
Besuch abgestattet hatte . Letzterer hatte seinen Weg durch den
Keller genommen, in welchen er durch ein Kellerfenster gelang¬
te. Von hier aus gelangte er durch eine Kellerthür in den da¬
rüber gelegenen Laden. Er nahm 50 Cigarren , 2 Packet« Kaffee
und eine Anzahl Frühstückskäse an sich, während er Geld wchl
vorfand . In dem Keller wurden in einem Korb eingepackt der
Kaffee und die Käse vorgefnnden. Der Korb scheint den MeV
beim Hinaussteigen auf die Straße sehr gehindert zu haben.
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. * ^ „ ®“rlen  des Hotel Friedrichshof findet auch heute,
Freitag , Abend wieder großes Militärkonzert statt.

* Für die Uebenschwemmten in Schlesien ist bei uns der
Betrag von 1 JL  von N. N. eingegangen.

wurde am Mittwoch in der Rheinstraße ein
Fahrrad , Marke Cito , Halbrenner und mit Freilauf versehen.

Wiesbadener General-Anzeiger. 18. Sftfrgns.

Strarkamnier-Sifjung vom 21. äuguii i<)03.
eine ieliiamft mode.

’ dei den Maurern in Nied  ist es nach einem Zeugen
Mode, daß , wenn jemand von ihnen einen gewissen Ort be¬
sucht, andere Backsteine gegen die Wand desselben werfen.

^ Utli  geschehen sein. Der Werfer war
der Weißbinder Georg Kühn , der , dem der Wurf aalt der
Maurer Christian Stuhl von Nied . Ein Extemporale jedoch
scheint der Echtere sich dabei insofern geleistet zu haben , als

s mu9 'e *n den Raum hineingeworfen wur¬
den und Ruh trafen . Dieser ist zum Militär gezogen und
stand unmittelbar vor seinem Eintritt . Er wollte daher einen
Streit , der ihm möglicherweise eine Strafe zuzog , aus dem
Wege gehen, beschwerte sich bei seinem Meister und erschien
erst wieder neben Kühn auf dem Gerüste , als er den Bescheid
erhalten hatte , er möge K. auf den Kops werfen , daß er
der — „Ohne Weiteres ergriff er einen eben in den Bereich
seiner Hände befindlichen halben Ziegelstein und schleuderte
ihn mit ganzer Kraft dem Gegner an den Kopf . Die Wirk¬
ung war die , daß der Geworfene eine Eindrückung des Schä¬
dels , des Stirnbands , sowie des Nasenbeines erfuhr , daß er
zunächst 5 Wochen >arbeitsunsähig war und noch heute an den
Folgen der Verwundung insofern zu tragen hat , als er zeit-
wellig erheblich von Kopfschmerzen geplagt wird . Der An-
geklagte ist nicht ganz normal . Das kommt ihm bei der
Strafabmessung insofern zu statten , als die über ihn ver-
hängte Strafe aus nur 6 Monate Gefängniß festgesetzt wird

Mühlhausen r. Thür ., 21. August. Gestern ereignete sich in
der Lederfabrik von Gebrüder Leeberg eine Explosion, deren
Ursache noch nicht feststeht. Sieben Arbeiter wurden zum Theil
schwer verletzt, zwei lebensgefährlich. Das infolge der Explo¬
sion entstandene Feuer wurde binnen kiirzem gelöscht.

Berlin , 21. August. Der Kaiser traf gestern auf dem Trup-
Pen-Uebungsplatz des 1. Armeecorps Alten -Grabow ein und nahm
in seinen Zeltlager Wohnung . Von den gemeldeten Unterschla¬
gungen von zwei jungen Bankbeamten wird noch berichtet, daß
die Verhafteten Hartz und Arndt bei einer großen Pfandbrief-
Bank angestellt waren . Hartz, der früher Bei der Vermygens-
Verwaltnngsstelle für Offiziere thätig war , genoß großes Ver¬
bauen und wurde mehrfach mit der Revision der Pfandbrief¬
bestände beauftragt . Dabei zählte und buchten er die Werthpa-
piere vorschriftsmäßig, behielt aber jedesmal zwei Stück ü 5000
“f zurück. Diese übergab er dann seinem Freunde Arndt der
ste bei einem Bankier verkaufte. - Der prakttsche Arzt Oskar
Gutermann aus Berlin , der seit zwei Jahren flüchtig warf weil
ihm hier der Boden wegen verschiedener Schwindeleien zu heiß
geworden war , ist in London .verhaftet 'worden . — In Vogel-
fang in der Provinz Sachsen ist eine neue Frauen -Lunugenheil-
onstalt vollendet und eröffnet worden . Die Kaiserin sandte dazu
ihre Glückwünsche. - Unter dem Verdacht des Raubmordes an
dem Looschändler Levy wurde nach einer Hamburger Depesche
gestern Nachmittag in St . Pauly ein Lumpensammler verhaftet
der Anfangs! August Levp Bodenrummel verkauft hatte und auf
den Tag des Mordes wieder bestellt worden war.

, * Berlin . 21. August . Die gestern in Krimmitschau
zwischen den Unternehmern und Arbeitern gepflogenen Un-
terhandlungen  haben , wie der „Vorwärts " meldet , zu
keinem Resultate geführt.

* Berlin , 21. August . Auf der Berliner Untergrund-
bahn kam es gestern Nachmittag in dem von Treptow nach
Stralau -Rummelsburg führenden Tunnel zu einer Be-
t rre b s stö r u n g. Während der Fahrt erlosch plötzlich das
mettrische Licht im Wagen und dieser selbst blieb stehen Die
-reitungsstange des Wagens war aus noch nicht aufgeklärter
Ursache gebrochen. Zwei der Beamten eilten zu Fuß durch
den Tunnel nach Tralau -Rummelsburg , wo sie einen Wa¬
gen reklamirten , der den im Tunnel steckenden Wagen sammt
Passagieren nach Siralau brachte . Dank der Besonnenheit
wwohl der Passagiere als des Betriebs -Personals verlief die
Betriebsstörung in aller Ruhe.
, * Paris , 21. August. Lanterne veröffentlicht eine Zuschrift
»er beiden Reffen und des Bruders des MarschaIs B a z a i n e
«omn ste erklären, daß ihre Familie niemals in irgendwelchen

den h b" ^ê ^ Familien Humbert und Daurignac gestan»

21. August. Petit Parisien meldet ans Toulon:
des Hafens , in welchem sich 13 Mann

°ttanden, kippte infolge eines Windstoßes um. Von den Jnsas-
m konnten sich nur 7 durch Schwimmen retten , während die
uorrgen ertranken.

waa .Belgrad , 21. August. Dein König wurde eine mit
^ Unterschriften angesehener Bürger versehene Bitt-
l ü; rift  unterbreitet . In derselben wird gegen das jetzige
megierilngssvstem. gegen die Willkür und die Uebergriffe der

»Horden protestirt und der König gebeten, das Land von die-
M -Zustande zu befreien.
N ST* Belgrad . 21. August Für den 29. August wird der
Ausbruch des allgemeinen Aufstandes  in allen Vilajets
Mazedoniens angekündigt.

* Sofia , 21. August . Trotz aller Dementi trifft die Mi-
^ -Verwaltung die umfassendsten Vorbereitungen , um für

»d Eintritt eventueller kriegerischer Ereignisse gerüstet zu
»w. Die Einberufungskarten für die Reservisten l ' ^ en

bereit.

* Konstantinopel , 21. August . Der gestrige Minister-
rath beschloß, alle auf die Genugthuung für die Ermordung
des russischen Konsuls Rostkowskij bezüglichen Forderungen
Rußlands bedingungslos anzunehmen . Der russische Bot¬
schafter Sinowjew wird heute nach dem Selamlik vom Sul»
tan empfangen werden.

* Konstantinopel , 21. August . Der Ministerrath hat
den Unifikationsvertrag  bereits fertig gestellt und
dem Sultan zur Genemigung unterbreitet . Man erwartet
die Publikation der endgültigen Frade für morgen.

* Coustautinppcl , 21. August. Eiu Theil der englischen
Flotte  erhielt Befehl, in der Besika-Bai am Eingänge der
Dardaneien Anker rn Wersen.

Wette . Die Firma Krupp , Essen ist allerdings in eine Ac-
tiengesellschaftumgewandelt worden, obwohl, soviel uns bekannt
ist, Alsted Krupp , der vor einiger Zeit verstorbene letzte In¬
haber der Firma gegen  diese Umwandlung war . Sollten wir
Näheres darüber erfahren , so werden mir Ihnen an dieser Stel¬
le Mitthei -lung davon machen.

Elekiro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil  B o m m e r t in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer:  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstest  sämmtlich io

Wiesbaden.

Schwarze Seiden
in cbetikr Färbung und Garantieschein für auteS Tragen, W
sowie Seidenstoffe jederArt in großartiger Auswahl und W
hochmodernen Dessins. Nersand in jedem Maß porlo- und |fl|

saj zollfrei an jedermann. Muster bei Angabe des Ge- W
|jp wünschlen franko. Briefporle nach der Schweiz 20 Pf.

Seidenstoff-Fabrik Union

Adolf Griedtr& Cie, ZürichE 9
Kgl. Hoflieferanten
FW

(Schweiz) 719

Sdliüfiffota
"Ns Leine » verhindern das Wundlaufen d.
Füße, vorzügl. bewahrt auf Märschenu. gr.
Toure», per Paar 1.20 Pig. zu haben
Rur Knoivv -Hans , Nhemstr. 59. 6637

ilactiüainpen
in Glas und Porzellan , mit sciiönen Decoren,

mit
Sternbrenner

25 Pf.. 35 Pf ., 40 Pf.,
45 Pf„ 50 Pf .,

75 Pf , 85 Pf.
100 Pf . .

etc.

Aiupellampen
mit

gutem Rundbrenner
50 Pf.

Ferner:
Armkmpcn,

XSoudojrlampen
etc.

Bitte die Ausstellung in meinem Schaufenster zu beachten.

liaufhans Führer , K3S
Walhalla -Theater.

S - ,» ttrer -Spitl ?ett . — Dir . Gmii Uotl „ n « rm.
Samstag , den 22 . August 19 « » .

Gastspiel Carl Wallaucr.
Zum 4. Male:

Frau Leutnant.
(lig, Dot de Brigitte .)

Operette in 3 Men von Paul Ferrier und Antony Mars Musik von
Gaston Serpetle und Lictor Nogler. Deutsch von Hirschbcrger

In Scene gesetzt von Hans Kißling. Dirigent M. Laudien.Oberst v. Castel-Brillaut . - -
Horteusc. seine Frau .
Chamoisel, Lehrer
Brigitte, seine Tochter.
Breligny, deren Gatte.
Mulot, Osfiziersbursch:
Aicolk, Mädchen bei Chamoisel
Lagardctte, r .
Courtebolte, ^ Offiziere ^
Picquoiseau, ) .
Bidaux, t.
Lololte, k Schulkinder
Tiennette, ) . .

Osfiziere, Soldaten, Männer, Frauen, Schulkinder.
Ort der Handlung: Eine kleine Stadt Frankreichs. Der I Akk' Fm

Schuizimmcr, der 2. Akt: im Salon, der 3. Akt: im ©arten
Tbamoisels. — Zeit: Die Gegenwart.

Beginn der Vorstellung8 Uhr. — Ende gegen 11 Uhr.

Sonntag , de» 23 . August 190 » .
Zum 4. Male:

Greenhor « ».
(Neulinge in Amerika .)

Deutsch amerikanischePo sie mit Gesang in 5 Aufzügen von Han« Kißling
Musik von Ludwig Mendelssohn.

In Vorbereitung: Der liebe Schatz . Operetten-Novität.

in jeder Preislage. Optische Anstalt C. H» f.n
♦ ( Juki. C. Krieger ) , Langgasse S 6646

Carl Wallauera. ,
M. Paul,-Munkelt.
Theodor Tachauer.
Noselv. Born.
Heinrich Starka.
Emil Nothttiann.
Luice Wendt.
Hermann Kunze,
Hcinr. Tersky.
Fritz Stutzer.
Kl. Kropp.
Kl. Belhge,
Kl Groß.

Standesamt Sonnenberg-Kamdack.
Geboren:  Am 3. August dem Maurer Ludwig Dauer

zu Sonnenberg e. S „ Fritz Karl . — Am 5. August dem Gärt¬
ner Johann Schiffer zu Sonnenberge . S ., Wilhelm Christian.
— Am 8. August dem Schuhmachermeister Peter Reinemer zu
Sonnenberg e. T „ Ottilie Elise . — Am 15. August dem Fuhr-
knecht August Licksers zu Sonneisterg e. S . — Am 15. August
dem Pflasterer Adolf Wagner zu Sounenberg e. S.

Verehelicht:  Am 1. August der Schreiner Robert
Hermann Heßlaud zu Wiesbaden mit Johanna Marie Frie-
dericke Charlotte Sckstvartze zu Sounenberg . — Am 4. August
der Gärtner Georg Krauß zu Sounenberg mit Margarethe
Meiser zu Jagstheim.

G e st o r b e n : Am 2. August Bertha Frieda , T . des Kut¬
schers Hermann Adler zu Dotzheim, 2 M , alt . — 2. August
Frieda Christiane , T . des Steinhauers Friedrich Wiefenhvrn
zu Sounenberg , 4 I . alt . — Am 3. August Wilhelm , S . des
Schneiders Rudolf Stuntz zu Sounenberg , 5 M . alt . — Am
4. August Anna Marie Schlick zu Sounenberg , 69 I . alt.

Heute , Samstag , von Vorinrrtags 7 Nhr ab
wird das bei der Unieriuwung ininderwcrtbiy befuutzene Fleisch
eines Ochsen zu 45 Pf « und zweier Schweine zu 50 Pfg.
das Pfund unrer amtlicher Aufsicht der umerzeichnete,. Stelle auf der
Freibank verkauft. An Wiederverkänser(Fleischbändler, Metzger, Wurst,
bereiter und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werorN. 6647

Städtische Schladithaus -Bcrw altung.

Das lmmobilien=GescMft YonJ.Ohr.Glücklich
Willielmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt -ich im An - und Verkauf ou .Lasern ..nc . ser
so wii zur iVliethe und Vormiethungvon Ladenlokalen, Henrsoteafts-
Wonnungen unter coul. Bedingungen . — Alleinige HauptrAtientur
des „Nordd. Lloyd“, Billets zu Originalpreisan, jede Auskunft
gratis . Kunst- und Antikenhandlung.- Telephon 2388.

Samstag , den 22 . August 1903.
Morgens 7 Uhr.

Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van der Vmrt.

1.  Choral : „Hilf Herr Jesu, lass gelingen“. .
2. Ouvertüre zu „Des Teufels -Antheil “ . . , Auber.
3. Serenata napolitana . Paladilhe.
4. Laura -Walzer aus „Der Bettelstudent “ . . Millöcker.
5. Adelaide , Lied . . . . . . Beethoven.
6. Selection aus „The Geisha “ . . . . 8. Jones.
7. Toni -Polka . . Frz. Fraund.

Abonnements - Konzert
des •>

städtischen Knrorchesters
unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn Hermann Inner.

Nachm. 4 Uhr
nur bei geeigneter Witterung:

1. Ouvertüre zu „Zampa“ , . , . . Herold.
2. Ungarische Tfinze Nr . 15 u. 21 . . . . Brahms.
3. Scene de ballet . Czibulka.
4. Duett und Finale aus „Martha “. . . . Flotow.
5. Ouvertüre zu „Sizilianische Vesper “ . . . Verdi.
6. Am Meer, Lied . . Frz.Schubert
7. Zeitungsenten , Potpourri . . . . . Conradi.
8. Deutscher Reichsadler -Marsch . . . . Friedemann.

Eingang nur durch die Gartenihore.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 22 August 1903, Abends 8 Uhr:

Bei aufgehobenem Abonnement:
DOPPEL KONZERT

und
GROSSER BALL

-t-
v *

orw ** MK  JW«
rriTrVV V

Qoxl
Hartingstrasse 5,

Immobilien-u.Hypotheken-Agentur
empfiehlt

Kapitalien auf I . und II . Stelle , sowie auf
Restkaufschillinqe , für welche stets Käufer habe.
Kanfliebhabcr für Häuser habe stets an Hand.
Answahl von rent . klein, u. grüß . Häujern,

Billen. Bauplätzen u. Ackcrgrundstücken. 6639

TV g-lAr b« jl , **

im Hurgsrten und in säinmtllctaen Sälen.
Illumination des Kurgartens.

Festlich dekorirter grosser Saal.
8 Uhr Beginn des Uoppel -Konzertes im Kurgarten.

9 % Uhr Beginn des Balges.
Programm des Doppel-Konzertes:

Kurorchester
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Hermann Inner.

1. Ouvertüre zu „Die Hochzeit des Figaro “ . . Mozart. *
2 La belle Amazone , Charakterstück . . . Löschhorn.
3. Lagunen -Walzer aus „Eine Nacht in Venedig“. Joh. Strauss.
4. Finale aus „Euryanthe “ , . , . . Weber.
5. Aubade aux maries . P . Lacombe.
6. Ouvertüre zu „Dichter und Bauer“ . . . Suppe.
7. Süsse Madl’n, Walzer . Keiuhardt.
8. Kadetten -Marsch . Sousa.
Kapelle des Nass. Feld-Art .-Regts. Nr. 27 Oranien

unter Leitung des Königl . Musikdirektors Herrn I. Beul.
1. „Alte Kameraden “, Marsch . . . . Theike.
2. Ouvertüre zu „Nebucadnezar “ . . . . Verdi.
3. „Gefundene Liebe “, Lied , , . . . C. Uselmann.

Solo für Trompete.
4. Fantasie aus „Traviata “ . , Verdi.
5. G’schichten aus dem Wiener Wald, Walzer . Job. Strauss.
6. Finale aus „Lohengrin “ . . , . , R. Wagner.
7. „Hiawatha “, Ein Sommer-Idyll , N. Moret.
8. „Weidmanns -Jubel “, Quadrille über beliebte

Jagdlieder . . Rechling.
A n z n g : Promenade -Anzug.

Kurhaus -Abonnenten (Inhaber von Jahres -Fremden-, Saisonkarten,
sowie von Abonnements - Karten für Hiesige) erhalten gegen

Abstempelung ihrer Karten , Eintrittskarten zu 2 Mk.
Eintrittspreis für Nicht -Abonnenten 3 Mk.

Bei ungünstiger Witterung findet — um 8'/» Uhr beginnend —
nur grosser Ball in sämmtlichen Sälen statt . Der Eintrittspreis

bleibt derselbe.
In beiden Fällen wird von 7 Uhr ab der Kurgarten reser-

virt und ist von da ab der Aufenthalt in dem Kurgarten und
den Sälen , einschliesslich derjenigen des Restaurants, n ur In¬

habern von Eintrittskarten zum Balle gestattet.
Eingang nur durch das Bauptportal.

Städtische Kur- Verwaltung,
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag, den 23 August 1903. — 11. Sonntag nach Trinitatis.
Marktkirchengemeinde.

JugendgotteSdienst8.30 Uhr: Herr Pfarrer Ziemendorff. Hauptgottes«
dienst 10 Uhr: Herr Dekan Bickel Unmittelbar darauf Christenlehre:
Herr Dekan Bickel. Abendgottcsdienst5 Uhr: Herr Pfarrer Heyne-
Nordenstadt.

A m t s w oche: Herr Dekan Bickel.
Die Sonntagskausen sind künftig, wie dies früher stets geschehen,

am Samstag, Vormittags 11 Uhr, anzumelden.
Bergkirche

JugendgotteSdienst8.30 Uhr: Herr Vicar Zipp. HauptgotteSdienst 10
Uhr: Herr HilfspredigerEberling. AbendgotteSdienst5 Uhr: Herr
Vicar Zipp.

AmtSwoche:  Taufen und Trauungen: Herr Vicar Zipp.
NB. Die SonntagStaufen finden um 2,30 Uhr in der Kirche statt

und sind Samstags anzumelden.
Beerdigungen: Herr HilfspredigerEberling.

Neukirchengemeinde . — Ringkirche.
Jugendgottesdienst8.15 Uhr: Herr Pfarrer Friedrich. HauptgotteSdienst

10 Uhr: Jahresfeier des Christlichen Arbeitervereins: Herr Pfarrer
Kopsermann von Breckenheim. AbendgotteSdienst5 Uhr: Herr Kau»
didat Rohr.

AmtSwoche:  Taufen u. Trauungen: Sonntags Herr Pfarrer Risch.
In der Woche Herr Hilfsprediger Schlosser.
Beerdigungen: Herr Pfarrer Risch.

Versammlungen  im Saale des Pfarrhauses an der Ringkirche Nr. 3
Sonntag, Vorm. 11.30 Uhr: Kindergottesdienst

Evangelisches Bereinshaus , Platterstraße 2.
Sonntag: Die Sonnlagsschulefällt aus bis zum 6. September), ebenso

Sonntagsverein. Abends 8.30 Uhr: Versammlung für Jedermann
(Bibelstunde).

Jeden Donnerstag Abends 8.30 Gemeinschaftsstunde.
Ev . Männer - und Jünglings -Verein,

Sonntag, Nachm. 3 Uhr: Freier Verkehr.
Montag Abend 9 Uhr: Gesangstnnde.
Mittwoch, Abends 9 Uhr: Bibelbesprechstunde.
Freitag Abend 8.30 Uhr: Posauuenprobe.
Samstag Abend 9 Uhr: Gebctrstunde.

Männer und Jünglinge sind herzlich eingeladen.
Jugendverein,

Sonntag, Nachm. 3 Uhr: Schnitzeljagd.
Dienstag, Abends 8.30 Uhr: Bibclstunde.
Donnerstag Abends 8.30 Uhr: Turnen.

Junge Leute unter 17 Jahren sind herzlich eingeladen.
Christlicher Verein junger Männer.

Lokalität: Rheinstraßc 54, Part.
Sonntag, Nachmittag Spaziergang nach dem alten Exerzierplatz av der

Aarstraßc. Zusammenkunft daselbst um 4 Uhr.
Montag Abends 9 Uhr: Mannerchor-Probe.
Dienstag Abends 8.45 Uhr: Bibelbesprechung.
Mittwoch Abends 9 Uhr: Bibelbesprechung der Jugend-Abth.
Donnerstag Abends 9 Uhr: Posaunenchor-Probe.Srcitag Abends9Uhr Turnen,amstag Abends 9 Uhr: Gebetstunde.

Evang «l.«Lutherischer Gottesdienst , Adelheidstraße 23.
Borm. 9.30 Uhr: Lesegottesdienst. Nachm. 3 Uhr: Predigtgottesdienst.

Pfarrer A. Jäger.
Evang . Lutherischer Gottesdienst.

Kirchsaal: Oberrealschule2. Stock, Oranienstraße7.
Borm. 9.30 Uhr: Beichte. 10 Uhr: Preditgotlesdienst. Nachm. 3 Uhr:

Christenlehre Pfarrer Hempfing,
Evang . Gottesdienste der Methodisten -Kirche.

Friedrichstraße 36, Hinterhaus
Sonntag, den 23. August, Vorm. 9.45 Uhr: Predigt über Luk. 18,

9—14, Thema: „Das Urtheil Gottes.« 11 Uhr: Son !.tagSschulc.
Abends 8 Uhr: Predigt über 1. Cor. 4, 1—9, Thema: „Wahrer
Reichthum«.

Dienstag, Abends 8.30 Uhr: Biebelstunde.
Donnerstag Abends 8.30 Uhr: Jugendbund und Singstunde.

Prediger I . Schmcißer.
Baptisten -Gemeinde , Oranienstraße 54, Hintcrh. Part.

Sonntag, 23. August, Borm. 9.30 Uhr: Predigt. 11 Uhr: Kindergottes¬
dienstu. Bibelktassc. Nachm. 4 Uhr: HauptgotteSdienst.

Mittwoch, Abends 8.30 Uhr: Betstunde.
Donnerstag, Abends 8.30 Uhr: Uebungsstunde des Gesangvereins.

Prediger C. Karbinsky.

Deutsch kathol . ( freireligiöse Gemeinde ) .
Wegen des Bundestages der freireiigtöfen Gemeinden Deutschlands in

Magdeburg findet die nächste Erbauung erst am 30. August statt.
Prediger Welker, Bülowstraße 2.

Altkatholische Kirche. Schwalbacherstraße.
Sonntag, den 23. August, Vorm. 10 Uhr: Amt mit Predigt.

Lieder Nr. 295, 306.
W. Krimmel, Pfarrer, Schwalbacherstraße 2.

Anglican Chnrclt of 8t. Augustine of Canterbury,
Frankfurterstrasse 3.

Snnday Services : First Celebration of Holy Eucharist 8, Matins
and Choral Celebration & Sermon, 11: Evensong and Litany 6.

Holy Days and Week -days : Daily, Celebration , followed by
Matins, 8. Except . Wed. and Fri ., Matins & Litany 10.30 : Ce¬
lebration , 11. Evensong , Fri . and Holy Days 6. No Service,
on ordinarv Mondays.

Chaplain : Kev. E. J . Treble , Kaiser Friedrich Ring 36.

Katholische Kirche»
Sonntag, den 23. August 1903. — 12. Sonntag nach Pfingsten.

1) Pfarrkirche  zum hl. BomfatiuS.
Erste hl. Meffe5.30, zweite6.30, Militärgottesdienst8, Kindergottes»

dienst9, Hochamt 10, letzte hl. Messe 11.30.
Nachm. 2,15 Uhr: Andacht mit Segen (537).

An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6, 6.35, 7.15 (Schul-
messen) und 9.15 Uhr.

Samstag 5 Uhr Salve, von 5—7 u. nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beichte
ebenso am Sonntag Morgen von 5.30 an.

Abendläuten7 Uhr.
2) Maria - Hilf - Kirch r.

Frühmeffe und Gelegenheit zur Beichte 6 , zweite hl. Mess« 7.30,.
Kindergottesdienst(hl. Meffe mit Predigt) 8.45, Hochamt mit Predigt
10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr: Christenlehre mit Andacht.

An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.30 (außer Montag),
7.15 u. 9.15, 7.15 sind Schulmcsscn.

Donnerstag, 6.30 Ubr ist die hl. Messe in der,Schwesternhauskapelle.
Samstag Nachm. 5 Uhr Salve, 5—7 u. 8 Ubr Gelegenheit zur Beichte

(Forderungen an den Nachlaß des
verstorbenen Lehrersa. D. Her-

w  mann Alt zu Wiesbaden sind
bis zum5. Septemberd. Js . bei dem
Unterzeichneten geltend zu machen. 743

J . Wletzlei * zu Biebrich a . Rh.
Kastellerstr 5,

gerichtlich bestellter Nachlabpfleger.

Nassauer Hof
8 onnenS ) erg.

Sonntag . den 23 ., Montag , den 21 . « nd Sonntag,
de» 30 . August findet unser diesjähriges

Kirchweihfest
statt. Unterzeichneter erlaubt sich alle Freunde und Bekannte und ei»
verehrl. Publikum zu diesem Feste eiitzuladen. Für prima Speisen
und für einen ausgezeichneten naturreinen Wein , sowie für ein

ausgezeichnetes Orchester
ist bestens Sorge getragen. 6621

Hochachtungsvoll
Willi . Frank.

W jUnlfal
Samttag Metzetfuppe,
6587

Aarftratze
20 .

wozu höflichst
cinladet

Martin Krieger.

Neu eröffnet. Neu eröffnet.
Walramstratze SO.

Restairal Zur Rlieiiipfalz
Ausschank des beliebten

IV Felsenkellerbieres . -WI
Prima Weine und Apfelwein

Empfehle einen guten Mittagstisch . — Warmes Frühstück,
kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit.

Hochachtungsvoll

8808_ Franz Bender,

OesMfk-Wemiilme.
Hiermit die ergebene Nachricht, daß ich von heute ab die seither

von Herrn Carl Michel betriebene

Brod- und Feinbäckern
im Hause Feldstraßc9'11 übernommen habe. Indem ich die zuver»
lässigste und gewissenhafteste Bedienung zusichere, bitte ich die geehrte
Kundschaft und Nachbarschaft das meinem Vorgänger geschenkte Ver¬
trauen auch ans mich güligst zu übertragen. 6464

Hochachtungsvoll

Anton Schmitt , Mermißkr,
_ Feldstraste » II. _

Warnung.
Ich warne hiermit Jedermann, meiner Frau Marie Diefen¬

bach auf meinen Namen etwa» zu leihen oder zu borgen, da ich für
Nichts auskomme. 6627
_ Karl Diefenbach , Schlosser.

Jhh Krim MdlßtW
empfiehlt 6638

M . öfest ©, 18 Hochstätte 18. T-l-phon 2612.

Kohlen-Consum-Anstalt
Friedrich Zander , 6685

Luiscnstraste 24 . Fernsprecher 2352.
Sämmtliche Sohlensorten , sowie Coaks und Vrikets von

nur erstklassigen Zechen und bester Aufbereitung zu den bedingten, nied¬
rigen Genossenschastspceisen des übernommenen Konsumvereins.

Brenn- und Anzündeholz ebenfalls äuszersi billig.
Heute, Samstag Avenv

von 8 Uhr ab:

Metzelsuppe.
Alle Sorten frische HauSmachcrwurst bei

6077 F . Sudach , Walramstratze 22 , ( Laden)
Der beste SanitätSwein ist der Apoiheter »äolcr * rother

goldener ,
Malaga -Trauben -Wem

chemisch untersucht unb von hervorragenden Aerztcn bestens empfohlen
für schwächliche Kinder , Frauen . Neconvaleöcenteu . alte Leute re
auch köstlicher Dessertwein . Preis per ‘/i Orig. Fl . M 2 .20.
per ' /, Fl . M . 1 .20 . Zu haben nur i» Apolhekcn In Wiesbaden
Dr . Helm ’. Hofapotbekc . 812

7echmkum zu Woras am Rhein.
1) Abteilung : Müller -Akademie , gegr . 1878 , erste u. Mteste

„Deutsche Mtillerschule “, vermittelt in einem Lehrkursue
(Jahreskurs ) völlige gründliche Abbildung zum tüchtigen Obermüller,
Buchhalter, , Werkmeister und Mühlenbauingenieur. 2) Abteilung:
Ingenieur -Schule , gegr . 1886, vermittelt völlige gründliche Aus¬
bildung zum tüchtig .Werkmeister,Techniker u. Konstrukteur-
Ingenieur für öligem . Maschinenbau und Elektrotechnik
durch eigenartige , bestbewihrte Lehrmethode und Organisation in
einem 1 resp. I 1/«jihrigen Lehrkursus. Beginn 1. October a. c.
Progr. u. Referenzen gratis durch die Direktion Fritz Engel , Ingenieur.

m.ij»w

Falerkerb-Lausenselden.
Der Festplatz für da- Waldfest am nächsten

Sonntag, den 23. befindet sich an der neuen Chaussee, in
der Nähe der Station Laufenselden. Gute Weine . —
Flotte Bedienung. ES ladet ergebenst ein 741

Die Kerbgesellschaft.

Verein.
Feldbergturnfahrt.

Sonntag , 23 . d. Mts ., Sibfaqrt Morgens d27 nach Niedern,
hausen. Um recht zahlreich« Bctheiligung bittet 6618

Der Vorstand.
Die Wetttnrner fahren am Samstag Abend 6 ** nach Niedern.

Hausen.

Sänger-Quartett„Eintracht".
Sonntag , de» 23 . August , bei günstiger Witterung:

Faunlien -Äusflug
über ChausseehanS . Georgenbor «, Schlangenbad , Nauenthal
nach Nendorf („Gasthaus zur Post") und Eltville , wozu wir unsere
Mitglieder nebst Familien, sowie Freunde und Gönner ergebenst einladcn.

Abfahrt 7 '° Uhr Vormittags Rheinbahnhof (RuudreisebiUet
Thausse.hauS-Ellvtlle-Wiesbäden). 6619

Der Vorstand.
NB. Bei schlechtem Weiter findet der Ausflug 8 Tage später statt.

Wiesbadener Rhein- u. 'i'aaiiUS 41 uD.
Sonntag , den 23 . Augi st 1903:

VI. Hauptwanderung.
Abfahrt 5 U. 7 Min. Retourbillet Frankfurt.

Oberutsei , Hohe Mark (Frühstück ), von da Fuss-
wanderung Altehöfe (Ringwälle ), Weisee Mauer,

Altköuig , Fuchstanz Feldberg (Ai fenthalt ), Sandplaeben,
Kanonenstrasse , Hohe ülarlt Mittagessen 4 Uhr Lieder¬
bücher und Frühstück mitnehmen . Clnbabzeichen anlegen.

Führer : Herr Willi . Borngiesset '.
NB. Die Theilnehmer , welche auf ermässigten Fahrpreis

reflectiren , werden gebeten 20 Minuten vor Abgang des Zuges
am Bahnhot zu sein und das Fahrgeld (Mk. 1.70 pro Billet)
bereit zu halten . 6629

Männerturnverein
Die Abfahrt unserer Wettturner zum

Frldbergfest
r erfolgt Samstag, 22. August. Nachmittags

2 Uhr 33 Min., Hessische Ludwigsbabn.
Sonntag , 23 . August : Turn»

fahrt « ach dem Feldberg Ab¬
fahrt 5 Uhr 27 Min., Hessische Ludwlgsbati». Abends von 9 Ubr ab
in der Turnhalle, Pl - tterstr. : Zusammenkunft der Mitglieder.
88go _ Der Vorstand

Gesellschaft„Fidctw".
Sonntag , den 23 . August , Nachmittags 3 Uhr:

Ausflug nach Biebrich
„Zur neuen Turnhalle ".

Die Mitglieder und deren Angehörige. sowie Freunde des Vereins
laden wir zu'zahlreicher Betheillgung freuudlichst ein und bemerken, daß
für gute Unterbaltpng durch Aufführung kleiner Tbeaterstückchen, hum.
Vorträge, Gesangsvorträge re. bestens gesorgt ist. 6586Ter Vorstand.

Heute , Freitag , Abend 8 Uhr:GROSSES

Militär=Ooncert,
auSgeführt von der

Kapelle deS Füsilier -Regiments Nr . 80
v. GerSdorff unter Leitung ihres KapellmeistersHerrn

Gottschalk.
Eintritt 10 Pfg. hierfür 1 Programm.

6595 Aug . Bökemeier

Alte Adolfshöhe
Restaurant ersten Ranges.

Schöner schattiger Garte « .
Diners von 1.20 Mk. an und höher.
Soupers 1,20 Mk.

Eigene Eonditoret . — Warme Küche z« jeder TageszeU
Kaffee, reine Weine . Biere ans ersten vra «er «tea.

Schöne Zimmer mit 'Veranden.

375» Hochachtungsvoll
‘ inJohann Paufy»

Goldgasfe 7 . Goldgasse 7.
Hotel und Badhaus

„Zum goldenen Ross ".
Elektrische Lichtbäder in Verbindung mit Thermalbädern.

Erste derartige Anstatt Wiesbadens, ärztlich empfohlen.
Eigene starke Kochbrunnen - Quelle Im Hause.

Thermalbäder » 60 Pfg ., im Abonnement billiger.
— Bier», Wein- und schönes Garten-Restaurant. —* Billige Preis«! Telephon 3088.3226 Eigentümer : Hugo Kupke.

Walöhäuschkn,
besuchtester Ausflugspunkt der Umgebung

6082



22. August 1903. ' Nr. 195. Wiesbadener General-Anzeiger. 18. Siftinii

nieigen für diese Stubrik bitten wir bi»
II Uhr Vormittag-

in unserer Expedition emzulieiern.

Zleljen-KesuÄxc
Schneiderin B-schastigungd IN und außer dem Haust
Oranienstr. 56, Vdd._ 6443

Süihklsdschlilß.
sowie alle sonstige kaufmännische
Sureauarbeiten übernimmt junger
Kaufmann in seiner freien Nach
Mittagszeit. Gest. Mittheilungen
erbeten unter A. P. Kastell-
stroßc4, 3 1. 4107
H »le,ß.. fol. ättro., D. -hrl. u. zu
'O* verlässig, verb,, f, i. w. d
Beschäftig, Vertrauensposten bevor
,ugt, auch k, kl. Caution gestellt
werden. Offert, u. P. M. Bleich,
kratze 19. Stb . 2 6630
^in perf. Herrichafttuticher uut

prima Zeugnissen, s. Stillung
nach auswärts. 6605

Näb. Feldstr. 1. 2. Et.
/Line I . Zuarbeiterin jucht
aS ' sofort Beschäftigung.

Offert, u. A.  ß . 100 bitte in
der Exp. d. Bl. abzugeben. 6589

Manntime Merlan ? « .

2—4 Tünchergehülfen
gesucht.

Näh. Karl Bach , Sonnen¬
berg, Bierstadterstr. 10, od. Neub.
König. Biebricherstr. 6624

Marmor-
Schleifer,

nur selbstständige Monteure , für
dauernde'Arbeit sofort ge ucht.
Marmorwerk Wiesbaden.

6501 Kontor Luisenstr. 23.
Fabrik am Bahnhof Dotzheim.

Junger
Kellner

gesucht sofort. 6606
Näb. in der Exp, d. Bl.

LWKWMWMWM

Tüchtige
Möbel-

Schreiner
sucht sofort 6574

Adolph Dams,
Möbelfabrik,

Wiesbaden.

men sticht. Fuhrknechr,. zwei
Pserdc sosort gesucht 6625

Waldstraße 84. park.
{fei« tüchi. zuverl. Fuprknewt gef.
^ bald. Fr . Blum, Wwe.,
6597 Mainzerlandstr. lks.
1 Verwalter

für 3 . Häuser u. Grundbesitz in
Dotzheim, am liebstene. Geschäfts-
uiann, für Vergütung ges. Näh.
»Wirthschaftz. Rbeiiirck. 6584

Adolf Grimm.

Lehrling
otlbuna für eine Buchhandlung
8ef- Garantie für gediegene Aus»
düdung. Off. erb. u. L. J . 6 an
£!e Exped. d. Rl._ 6090

®ii suchen Per 1. Okt. einen

Lehrling
mit  guter Schulbildung. 6561

_ GialktL x«.
SteUenimdmfdis

Bärtncr für Wiesbaden,
und Umgegend.

^4),e Geschäftsstelle befindet sich
Ẑ Neugaffe 1

cülit!|Jlid|rö §tm  |
n Stellennachweis,

mendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
1 Mädchen erhallen für
in« ■ ®0̂ und Logis, jow'.e
-Urzeit gute Stellen angewiesen.

k ^ rlne Zimmer, sowie ganze
m -Wohnungen werdenz. Tape»

angenommen. Näh. Luisen-
*taB' 22, Stb. 4 St . 6566

Verein für nuenrgeltlicheu
Arbkiispchilikis

tmRathhau ». — Tel . 2377
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer

Arbeit ftuven:
Friseur
Glaser
Küfer ,
Lackierer
Bc.» -Schlosser
Schmied
Möbel-Schreiner
Tapezierer
Lehrlinge: Mechaniker
Fuhrknechl
Landwirtschaftliche Arbeite-

Arbeit juchen
Bau-Techniker
Buchbinder
Kaufmann
Maler — Anstreicher
Mechaniker
Maschinist— Heizer
Spengler
Bureaugehülfe
Bureaubiener
HerrschaflSdiener
Eiiikaffierer
Kutscher
Portier
Taglöbner
Krankenwärter
Masseur

Weibliche Derlsnen.

Jüngeres

Laufmädchen,
welches zu Hause schlafen kann,
sofort gesucht. 6219

H. Brüschle»
Walramstr. 31.

F^ töchin, Hausmädchen finden
* • ' stets gute Stellen. Frau
Heinrich , Stellcnvermitllerin
Friedrichstr. 14, Mtlb. 2 St . 6533

Ein etiifaches williges
Mädchen

ges. Wellritzstr. 47, 1 r. 6563
Lehrmädchen für Kleidermachen
&  ges. Bieichstr. 2, Hth. 6481
-Lin saub. Mädchen für kleinen
>2/ Haushalt gesucht Scharnhorst,
straße4, 2 r. ^ 6620

•Qtf“ Mädchen ges Oraincn-
straße 25. 1. 6617

Ein stkitzigks Mädlhen
für kl. Haushalt (ohne Kinder) u.
Hülfe im Laden fof. oder in acht
Tagen gesucht 6628
_ Sedauplatz 3, Part.

Beiköchin, ff,* *
kochen kann, gesucht. 6583

Hotel Rose.
^ (leißigeS Mädchen gef. Dotz-

beimerstr. 21, P , recht - . 6242

L ebrmädchen z. Klciücrm ges.
Neugasse 15, 1 St . 4133

Lehrmädchen ges. Frau Haupt,
^  Schneiderin, Noonstraße 13,
1 Etage. 6094mädchenk. d. Kletderm. grdl.

erl. Bieichstr. 6. 1. 5890

Zur stützed.Kllnsftau
ein Fräulein gesucht, welches
auch in der Restaurantküche tüchtig
sein muß. Anmeldungen Nimmt
die Exp, d. Bl. entgegen. 5600

Arbeitsnachweis
für Franen

lm RathhauS Wiesbaden,
unentgeltlicke« tellen-VerinlUclung

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Ubr Abends.

Abtheilung I. f.Di«» >tdoleil
und

Arseiteriuueni
sucht ständig:
A. Köchiiu.en (für Privat),

Allein-, HauS-, Kinder- und
Küchcnmädchcn.

B.  Waich-. Puy- u. Monatzfrauen
Näherinnen, Bügler,nnen und
Laufmäochenu Taglöhnerinnen

Gut empfdblene Mädchen erhalten
sofort Stellen. »

Abtheilung H.
A. für Höhere B rufsarten:

Kinde.fräulein- u. »Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, frz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Eomptoristiniien.
Berkuuferilinen, Lehrmädchen,
Sprachlebrermnen.

B für sämmtl. Hotelper-
sonal, sowie für Pensionen
(auch ailSwärrS) :
Hotel- u. NestauralionSköchinnen.
Zimmermädchen, Waich,nädchen.
Bejchlietzcrinnenu. Haushälter-
innen, Koch-, Büffet» u. Serotr»
fräuleui^

6. Eentralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
find zu jeder Zei»dort zu erfahren.

crlchnellli .billigStc lln « g
'will verlange per „Postkarte" die

van t,od «Vakanronpo»t,Eßlingen

Unsere BQreaux
bleiben am

Samstag, den 22, August, Umzugs Mlber ion 12 Uhr Mittags ab,
geschlossen.

Wir verlegen unsere Geschäftsräume in unser Bankgebäude

Wilhelmstrasse 13 ouran»
una eröffnen den Betrieb daselbst am Montag, den 24 . er.

Wiesbadener Bank,
S . liielefeld und Söhne-

Wer
seine Wäsche schonen will.

gebrauche

DrTnoropsoris Seifenpulver

Me_
Drucksachen

Telephon 199.
Druckerei-Comptoir:

Mauritiusstr.
No. 8.

als:

Adresskarten
Circulare
Preislisten

Fakturen • Rechnungen /
Mittheilungen
Quittungen • Briefbogen
Wechsel • Postkarten
Couverts • Placate

etc. etc.

Rotationsdruck
von

Massenauflagen.
#

Drucksachen für Vereine:
Mitgliedskarten

Einladungen
Tanzkarten
Programme

Statuten
Lieder etc. etc.

Trauerdrucksachen.

__ _ ._ 6631
>m oerh. Fuhrknechr gesucht

Helenenstr, 10.  6643

/Line junge, saub. MonatSfraU
auf 1. Sept. für einige Stun¬

den Morgens gesucht. Näh. Karl-
straße 39, 1 r. 6631

<g
Nachhilfestunden

an Gymnasiasten ertheilt stuck,
pbil . Von wem sagt die Exp.
d. Bl._738
(Schneiderin empfiehlt sich im

Anfertigen von Kleidern U.
Blousen bei tadell. Sitz in saub.
Ausführung nur im Hause Hell-
mundstr. 40, Part . r. 6512

Costürne
werd. von e. akademisch gebildeten
Schneiderin in und außer dem
Hause tadellos angefcrtigt. Näh.
Marktstraße 21, 1 St._ 6520

Arbeiterwafche
wird schnell und pünktlich besorgt
Oranienstr. 25, Hth. 2 Tr. r . 6311
^Kr-sser- Herren» u. Damen

Wäsche wird zum Waichen
und Feinbügeln angenommen

Scerobenstraße 24,
3126 hth. 1 links.

w- Glas, Marmor-
V/llilllll Alabast., sow. Kunst¬
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser haltb.) 4133
_ Uhlmann . Lnisenplatz2

Prima Kartoffeln
per Kumpf 21 Pfg.

Neue Holl. Vollheriuge
per Stück 4 Pfg., 10 Stcl. 37 Pfg.

Kirchner, 6650
Wellritzstr. 27. Ecke Hellmundstr.

Küchenschr. 8 Pt , 1 Kleiderschr.
15 M„ 2 KommodenL12 M.,

3 Bettst. k 8 1 ., 1 Eckschränkch.
8 M.,1 Kanapee 10M., 1 Sprungr.
10 M. zu verk. Metzgergasse33,
Laden._ 6634
/L >n ireijleSentrr
^ Blasbalg
mit Gebläs für Schmiede oder
Schlosser bill. zu verk. 6632

Näb. Karlstr. 39, 1 r,_
rfßin DachiogiS z. 1. Oft. zu

verm. Helenenstr. 10. 6644

Eimchlffer,
Südweinfäffer und Wein»
fäffer in allen Größen, sowie
Oxhofte billigst zu verkaufen.
Flaschen- «- Fatzhandluug,

Schwaibachcrstr. 37. 6657
2 Küferkarre»

bill. zu verkaufen
6653 Schwalbacherstr. 37.

perfekteu. fein bürgerl. :
Köchinnen,tücht. Allein-

mädchcn, die kochenu. eine Anzahl;
Perfekte Stubenmädchen, die flott >
serviren und nähen können, sowie:
einfache HauS- und Landmädchrn.

Frau Müller,
Stellenvermittlung, Wallufcrstr. 9,'
._ im Laden. 6655

Et»JlltfS Mtzzkstist
zu kaufen ges. Näheres Moritz.
straße  8 . Htb. 2 St . r. 6652

11.
Trauringe

WT in jeder Preislage. dg I
Billigste Reparaturwerk1

statte von 2442|
Heinr. Hertzer,

Schwalbacherstraße33

Von der Behe zurück«
Dr. med. L . Heymann,6648 Hirchgssse 8 . -

Wir suchen zum 1. September
1 tüchtige Jvvenwärterin

mit Borlenntnissen gegen hohen Lohn. 6649
Wiesbaden, den 21. 8. 1903.

Stadt . Krankenhaus -Berwaltunz.
Heute wird ein

junges Pferd.
nur prima O,ualität , auSgchauen.
Neue Pferdemetzgerei

und Speisehaus.
Kl . Schwalbacherstrahe 8.

WarmeS Effcn zu jeder Tages¬
zeit. Sauerbraien mit Kartoffeln, ganze

. ^ n „ Portion 25 Pfg., Hackbraten mit Kar»
toffttn ganze Portion 30 Pf., Rumsteak  mit Kartoffeln 40 Pf. 6656

Mäll«krgksailg°Nnkis Iiiig»".
Heute Samstag , Abends S Uhr:

Wiederbeginn
der regelmäßige « Proben.

6654 Der Vorstand.

l̂ 25a52sra5a5e52 £ES2S2sa5252sa5E ‘rasasüSHS2b2n !5asa;
- >m Eulcngebirge fertigen, anerkannt preiswerkhe und

Nia dauerhafte Leinen, Halbleinen und baumw. Gewebe
zu Wäsche und Ausstattungen . Preisbuch und

L Ualllll ' poflfrei. Wanren von 20 Mk. an franko.
^ Nvlfvl Waldenburger Weber Unterstützuugs -Uuter»

«rhme » Th . Schoen , WüstewalterSdorf
in Schlesien No. 11. 716

IZ525r:5Z5ZSa5ESZ52525E5Z5a525a5E5Z52525i!5Z5aS25c

Hm- und GmidbkßtzknitreiN.
E - B.

Unsere Mitglieder laden wir für Samstag , de« 29 . August,
Abends 9 Uhr zu einer ° '

a«ßcroki>r«i!tchk» Pitglirtitrfttfaulgng;
in die Turnhalle , Wellritzstraßc Nr. 41, ein.

Tagesorduung : 1. Bericht der NechnungsprüfungSkommiffion.
2. BereinShauS.
3. Sonstiges.

Ui» regen Besuch wird in Anbetracht der Wichtigkeit der Tage«, '
ordnung gebeten. 6653
_ Der V orstand. (

31 jls. Gm. Cry-allemmachriicker3!U. m
12 „ Neue» Sauerkraut, Salz- und Essiggurken.
30 „ Neue Grünkern, Neue holl. Bollher. 6 u. 8 Pf. >W
Tcltf. 1Z5. J.  Schaab, Grüeilßr. 3.
60 Pf. Frisch gebr. Eaffee pr. Psd. 70, 80 u. Mk. 1.00.
Mk. 1.20 Feinste Misch., kräftig schmeck, bis Mk. 2.00 62/161 W !

Sämmtl. Eolonialw. zu gleich billigen Preisen.
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Um mehr Raum für mein immer wachsendes Spielwaarengeschäft zu schaffen, beabsichtige ich:

Mein Kinderwagen-Lager vollständig zu räumen.
Es bietet sich daher die seltene Gelegenheit

USodxelegasvfc © Wagea aus nur ersten Fabriken
weit unter Preis zu kaufen.

Auf alle Wagen bis 25 Mk„ 1 © ° 0 Rabatt
Auf alle besseren Wagen bis 30 ° o Rabatt
Auf W agen mit kleinen Fehlern 0 Rabatt.

Aut Sportwagen gewähre während dieses Ausverkaufs in Kinderwagen 10 % Rabatt. "H2D
Verkauf nur gegen Haar ! iBU &Bl

6361  Kaufhaus Führer , Wiesbaden.

Im Anschluss an unsere letzte Bekanntmachung bezüglich Lösung unseres Ge¬
schäfts-Verhältnisses mit Herrn Wilhelm Lewalter bringen wir heute zur allgemeinen Kennt-
niss, dass wir unsere Vertretung für Wiesbaden und Umgebung nunmehr

Herrn Gustav Meyer , Langgasse 26
übertragen haben.

Durch billige, prompte und gewissenhafte Bedienung hoffen wir, das unserer Firma
seither entgegengebrachte Verrtrauen uns auch fernerhin zu erhalten und bitten die verehe¬
lichen Interessenten, sich bei Ertheilung von Aufträgen nunmehr an Herrn Gustav
Ifleyer zu wenden, der Kosten-Anschläge, sowie alle Informationen jederzeit kostenlos
ertheilt.

1309/5?
Haasenstein K Vogler A.-G.

Ann onc en - Expe dltlon.

Halte meine Sprechstunden für

Extra Billige Tage

IahnLeidende
wieder von 9—12 und 2—6 Uhr.

Karl Märker, Dentist, schwaibacherstr. 23, 1,
vis ä-vis dem Faulbrunnenplatz . 6273

Atelier für künstl. Zähne , Plomben u. fchmerzlo eZahnoperationeu.
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öO lMeter vom besten 6076 jk.!! Schürzenstoff gratis . !!

bei

Kuggenbeim& Marx,
Marktstratze 14 , am Schlostplatz.

Heilte verkaufen wir noch folgende Offerten:
Jedes Lick. 1M ., Jeder Artikel 1M.

Jeder Meter 1 M.
Weißes Hemdeutnch, 2' , Mir. 1 Mk.,
Satin -Convertüre zu Bezügen, 3 Mir. 1 Mk.,
HauSmacher □ Bettzeuge 80 cm br.. 3 Mir. 1 Mk,
Blaudruck , waschecht, 3 Mir. 1 Mk.,
Ungebleicht»« Nestel 4 Mtr. 1 Mk,,
Sport Flanell -Reste, 4 Mtr. 1 Mk..
Handtücher 1» , grau, 4 Stck. 1 Mk.,
Schürzen , extra weit, jedes Stck. 1 Mk„
Knabeu-Blousen , gestreift, 2 Stck. 1 Mk.,
Kinder Hemden (Größe 40), 2 Stck. 1 Mk,,
Damen -Hemden, weiß oder bunt, Stck. 1 Mk,.
500 Stck. Nacht-Jacken, weiß od, bunt, Stck1 Mk.,
Damen -Hose«, ca. 400 Stck,, w. od. bt., Stck.1 Mk.,
100 Stck, Kalmuck-Unterröcke, Stck. 1 Mk.,
ErstllngS -Hemdchen,
Erstlings Jäckchen, < 6 Stck. 1 Mk.,
Erstlings Lätzchen, )
Einschlag Decken, 2 Stck. 1 Mk.,
Meister Bett -Damast, extra schwer, 130 cm. breit,

Mtr . 1 Mk.,
Federleinen 130 cm. breit, feiner Köper, nui roth,

Mtr. 1 Mk..
„Betttnch-H.-Leinen", 160 cm. breit, prachtvolle

Maare, Mtr . 1 Mk.,
50V Mtr. schwarzer rein wollener Cheviot -Alpacca,

Mtr. 1 Mk.
Linolenm-Läufer Mtr. 1 Mk.,
Kravatten 3 Stck. 1 Mk.,
Herren -Kragen 3 Stck, 1 Mk.»
Vorhemden 3 Stck. 1 Mk.,
Socken 3 Paar 1 Mk.,
Taschentücher, weiß und farbig, 6 Stck. 1 Mk.,
Hosenträger , extra stark, Stck. 1 Mk.,
Groste Bett -Vorlagen , Stck, 1 Mk.

Bei einem Einkäufe von 5 Mark an, geben wir

heute Samstag und
morgen Sonntag

Litferung gegen Monatsraten
von 2 Mk. an.

Di«roU-
kommenstsn

Sprechmaschinen
Gegenwart mit

unzerbrechlichen Platten au«
Hartgummi.

Lieferunggegen geringe Monatsraten.
Platten Verzeichnisse in allen

Sprachen.

Bial&Freund in Breslau II.
Illustierte Kataloge auf Verlangen gratis und frei.

ist« eröffnet! Ae« nistet!
Hotel- & Restaurant

„Bayerischer Hof,
Delaspeestrasse Nr. 4.

Ausschank der Daycrische» Mcn-Aiimei
Aschaffe »bürg,

(helles Märzen- und dunkles Versandt-Bier).
Empfehle vorzügliche » Mittagstisch zu 70 Pfg.,

1.20 Mk. und höher, im Abonnement billiger; reichhaltige
Frühstücks- und Abendkarte.

Immer vonM. 1.50 an.
Bäder . Elektrisches Licht. Centralheizung.

Um gütigen Besuch bittet der Besitzer

572g M. Ilenz.
Bengalische Flammen , Schellackfeuer, Magnesium¬

fackeln und alle Arte » Feuerwerkskörper
empfiehlt als beste und billigste Bezugsquelle am Platze. 6009

Kllnjlselltrivttkttti Aug. Becker,
Nachfolger Adolf Clairsz,

Telefon 2531. Wiesbaden, Dotzheiinerstr. 106.

Neu eröffnet!

BayerischeBier-Halle
Adolfstrasse 3.

ff̂ ~ SpeciakAusschank -ME
der

Bayerischen Actien-Bierbrauerei
Aschaffenburg,

hell Märzen und dunkel Bersandtbier,
ä Becher 10 Pfg , Schoppen 12 Pfg . ,

Maaszkrug% Liter 30 Pfg.
Vorzüglich kräftiger Mittagstisch ä 75 und
90 Pfg., Warm -Frühstnck u. Abendstamm

zu kleinen Preisen.
Hochachtungsvoll

5733 Ed . Mehnert , i. B.

W

1 Die Ausführung der

I Central-Telephon-und|Postnebenstellen-Anlage*
von »

1200 Apparaten{
5 für das
S Hansahans juFrankfurt a . M. (Stiftstraße) %
a wurde der ^

i$ Frankfurter £
iPrivat -Telephon -Gesellschaft ?

ui . b . H . B
|übertragen . 502H

Frankfurta. M. Bilbelerstr. 20 . Tel 6256 . >
Wiesbaden , Adslheidstr . 82 p.

Den Eingang sämmflieberNeuheiten
in

Hüten , Mützen u. Schirmei»
enauöe mir za den billigsten Preisen anzazeigen.

Konrad Mehner,
llutniacher,

Bahnhofstrasse 10 . 6346

eeiftii*u.Woslhartikel.
bei 1, 5, 10 Psd.

la weiße Kernseife 26, 26, 25 Pf.
II » w. Kernseife 23, 21, 20 Pf.
lahellg. Kernseife 26. 24. 23 Pf.
II » „ ,. 23. 22. 21 Pf.
I» Vlyc.-Schmiers. 19, 18. 17 Pf.
Ia Silber» „ 22, 20, 19 Pf.
Soda 04, —,03 '/, Pf'
Borax 26, —, 2b Pf.
Stärke zu 26, 80 u. 35 Pf. p. Psd

Adolf Haybach,
Wellritzstraste 22

4133 Tclep bon 2187._■Bsmsssssm
Iltis, , g. Blutstockg . 701/15lllllu Ad. Lehmann, Halle a/8,
gternstr . 5a, Backporto erb.

^streng reelle utiD billigst- Bcjuj »'
Hu«BeI In mehr - l» ILÜ.ovo Fumilie

im Bebrauch«!

Gänsefedern,
Gänsedaunen und alle anderen Sorte»
Bcltscdern Neuhelt u. beste Reinigung
garantiert ! Preiswerte « ettsedernp"
Psd. für 0,80; 1 Mart ; MO. Pr «""
Salbdannr » l .so: 1,80. Polarseder ».
halbweiß r , weiß 8,00. Stlberweste
»ettsedern »; , .S0: <; 5. « chtchtnestscht
«anjdanne » «,S0. Polardaune » 8! jj
5 Mark. Irde beliedigc Pfund, »j>
gollsret gegen Nachnahme! Zue»"

»ahme anf unscre Loste» ! „

Pecher&Co. ,nÄ 38
, , - in UBeitfaU»-
Wo Proben »nd Pr -l- Iisten. «u»
Uber n«tt »tosto »nd taetlg« b»tt»»>
kostenfrei. Angabe her stroiöiag»»
, Federnprobe» erwünscht! J



?2. August 190b. Nr. 195. Wiesbadener General -Anzeiger. 18. 3«9tg«nf<

@unöerl . Ehepaar suchez. Oke. c.
«3*- 2°Zim m. fl. Statt . Off.
m. Prei: f" T. 4716 Exv. 4716

aüotm„“ i . im. u. Zlivehör p.
1. Oft. fl- Fam. gef. Prets

bis 400 211. fcjf. u. F. Z. 20 an
die Exp. ds. Blattes. 3810

7  ghnmc ?.
§TT^ oritzstratze 29 tft die von
Äv »- mir inuegeh. Parterrewohn.,
besteh, aus 7 Zim. nebst Zubeh.
auf 1. Oft. 1903 zu verm. die¬
selbe'kann auch getbcilt als 5-Z,-
Wohn u. 2»Zim.-Wohn. (letztere f.
Bürcau sehr geeignetu. besonderen
Abschl.) verm. werden. Einzuseh.
nur Borin. 11- 12 Uhr. 4125

W. K i mm el.
<̂ .n meiner neuen Billa, naheKuranl. u. Dietenmühlc, 5- b.
7-Zim.-Wohnung per Herbst sehr
preisw. zu verm. Bahn-Haltestelle
vor dem Hause. Näh. Rentner
Schreiner, Moritzllr. 21. 1. 6440

8 Zimmer.

0 chöneS-Ziu>n,er-Wohnung in.reichlichem Zubehör, Balkon,
Gartenbenutzung, fn Billa an
freier Lage mit Herr!. Aussicht
billig zu vermiethen. Zu besehen
Bierstadter Höbe 3, Hochp. 3108
tzT̂ icolasstr . 2 » 3 , Wohnung
VA  von 6 Zim. nebst Zubehör
per 1. Oft. zu vermiethen. Näh.
daselbst Part . 1933

5 Zimmer.

Möblirte Zimmer.
hvg dlerstraße 60, Part ., erhallen

reinliche Arbeiter gute, bill.
Kost und Logis. _ 6178
î ertramftta&e 12, 2 r., möbl
"V? Zimmer mit 1 ob. 2 Betten
zu verm. 5907

Möbl . Zimmer
m. Pension zu verm. Helenenstr. 1.
Näb. Part . 4044
<DLessercr Mann erh. sehr gut

möbl. Mansarde sof. Herder¬
straße 8, 1 Et. l. 6520
^Hg bödt. Parterre;, sof. und eine

möbl. Dacbmans. z. 1. Oft.
zu vm. Kellcrstr. 6, Part . 6604
M ^ uhlgasse 11, 1 St . r., ein

" sch. gr. heizb. möbl. Zim.
zu vermiethen. _ 6461
Ĥ ramcimr. 33, p., gr. Mans.

zu vermiethen. 6548
Lounge Leute erhalten Kost und

Logis. Riehlstr. 4. 3. 6861
Möbl . Zimmer

zu vermiethen 6577
Nömerberg Nr. 28, 3.

^lcingassc 16, erh. ann. jung.Mann möbl, Zimmer. 6578
t̂ ung. anst. Mann kann Kostu
<\ 3 LogiS erhalten. 4632
Schützenhofstr. 2, Ecke Langgasfe.
(^» unge Leute erhallen Kost und
AJ  Logis bei Fr. Malsy, Schier-
stelnerstraße9, Hih. 1 r. 4470

Uorkslrafte II,
3. Stock, schön möbl. Zimmer zu
vermiethen. 6535

Morfstr . 14, 2. Et . r . möbl.
Zimmer m. bürgert. Pension,

12 Mf. per Woche. 5726

E

»Frndtstr . 8, am Kais-Friedr,-
^44 Ring, hocheleg. b-Z.-Wohn.,
1. Et ., m.vief Nebengel., per Oft
preisw. zu verm. Zu bcs. tagt.
11—1 u. 3- 5 Uhr. N. das. 2. Et.
F . Winter,_ __ 5504
^ .ahnstraße 20, sch, b.Z'.mmer-

Wohnung nebst Zubehör (2,
Etage) Wegzugs halber a. sos. od.
1. Oft , zu verm. Näh,Part . 30' 4
«Neubau Schier,leiuerftraße 17,

hochelegant ausgestattete 5-
Zimmer-Wohnungen mit Erker,
8 Balkons, Bad, eleft. Licht und
Kohlenauszugper sof. od. später
zu verm. ; sowie Laden od, Bureau,
Näh, daselbst,_ 6527
« » attuferftr. 12, nächst Kaiser^

Friedr.-Ning, Wohn, ven
5 Zim. m. reich!. Zubeh., d. Neuz.
entspr. einger., zu verm. Näh. das.
u. Hcrderstr, 4, Part, l. 3824
_ 4 Zimmer _
«d4cubau , Dotzheimerstr. 57
r » 8- u. 4-Zim.-Wohn., d. Neu¬
zeit entspr., auf sofort zu vm.
Näh, i>» Hth, _ 8027
^b .euvau Dotzheimerstr. 69 3- u.

4-Zimmer-Woh»ungen, der
Neuz, entspr,, auf gleich od. sp. z.
Vm N. i. H, b. Rossel.  8026

N

,in Ziuiiuer an 1 od, 2 Ar¬
beiter zu verm. 6471

Uorkstraße 29, 1. Et. r
ortstr. 31, Hih. P . l„ fl. sch.

mö bl, Zim. zu verm 6531
Pensionen

Li - Ilimt « Gneisenaustr. 25, Ecke
^luüUit Bülowstr., herrsch. 3-
ü. 4-Zim.-Wohn. m. Erker, Balk.,
eleftr. Licht, Gas. Bad nebst reich!.
Zubeh. per 1. Oft . zu verm. Näh.
dortsedlst od. Röderstraße 33 bei
Löhr . 6038
^» » eudau Philippsberg.r. 8»,
-»̂ 4 4-Zim.-Wohn. per 1. Juli
z. vm. Näh. daselbst. 8671

Riehlstrafte IV
sind 2 Wohnungen, je 4 Zim. in
2 Et. aus gleich od. spät, zu vm.
Näb. Rieblstraße 17, 1. Et. 8549
(Kchiersteinerstr , 22 , N-ud.,
'tar  direct am Kaiser-Fr.-Ring,
4-Zimmer-Wvhnungen, der Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. sofort
z. vm. Näb daselbst. 4520

r§ Zimmer.
Schulff -iffe 4 ,

Hth. 1 Tr ., 1 Wohnung, 3 Zim.,
Küche u. Keller aus 1. Oft . zu
vermiethen. 6590
, ) iethenri »g 10 sch. 3-Zi,u.-

•V> Wohnungen, d, N. c., aus
1. Ofl. od. früher zu vermiethen.
Näh. daselbst. _ 6264

2 Zimmer.

Spnneuberg.
2 Zimmer und Küche aus sofort

zu vermiethen 4789
Plattcrstraße 1.

1 Ziramcr.
tztẑ eugasse 12 ein

Zimmer u. Küche i. Glas
»bjchluß per 1. Oft. an ruh. Leute
zu verm. Näh. im Laden. 6442
«»RKlallerslr, 42, Wohn,, 1 gr, Z.,

Kücheu. Keller all! 1. Oft. z.
vm. Näh, b. Well, 1 St.  6612

1 Jmmt  und Küche
per 1. Oktober zu verm. Sonncn-
bcrg, Wiesbadencrstraße 38, im
Laden. 677

Lvalramftrafte 87
ist eine Mansarde zum 1. Oktober
zu vermiethen. 6307

Mähe Kuruans,
Belet., schön möbl. Zimmer z. vm.
Bon 25—30 M., volle Pens. 80
bis 90 M. Kuraulagen, Wies-
badcncrstraße 32 583

Kädsn.
Grofter schöner Laden

eventl. mir Souterrain, Fri .drich-
traße 40 (an der Kirchgasse ) ,
neben M. Schneider,  per jos.
zu vermiethen. Näh, bei 5202

Wilhelm Gasser & Co,

Marrritmsstr. 8
ist ein kleiner Laden , besonders
geeignet für ein Cigarreu-
gcfchäst, evenk. mit fl. Wohnung
per 1. Oft. cr. zu verm. Näh.
daselbst. _ 4651
Aischöner Lade« mit 2 Schau-

fenstern und großem Ladm-
zimmcr zu verm. Näh. Drogerie
H. Roos Nachf , Metzger-
gaffe5. 9961
, » »tatterst. 42, Laden m. Wohn.,

gr. Keller, pass. s. Bäcker-
Filiale, Metzger, Friseur usw. aus
1. Oft. zu vm.. ev. auch in. Haus
zu verf. Näh. b. Weil, 1 St . 6612

Werkllälieu etc.
der oberen Dotzheimerstr.

.ist ein

Lagerplatz
mit Halle zu verpachten. Näh.
Adelhcidstr. 64. p._ 5689
tẑ ochstr. 4, zwei betomrte ver-
•-̂ 7 fchlicßb. Räume z. Einstellen
Von Möbel z, verm. Näh. b. Weil,
Plalterstr, 42, 1 St . 6613
^ » ochstr. 4, 'Neubau m. Kohlen-

Halle, w. das Feuerrechtsvor-
Händen, auch zur Werkst, verwandt
werden kann, zu verf. Nah. bei
Weil, Platterstr. 42. 6610

Lagerraum
abzug. Oranienstr. 33, p. 6547
»jJXiatteritr. 42, Fiaschenbierieller,

Schiveilfküche, zwei weitere
Souterainräuiue, Vorgarten mit
Eilig., auchs. Wäscherei pass., auf
1. Oft. zu vm., auch in. Haus zu
verf. Näb b. Weil. 1 St . 6609

iisie kl. Werkstatt,
auch als Lagerraum aus den
1. Oktober zu vermietheu. Näh.
Jörks.raße 7. 6270

HapttnUen.
Branchen Sie Geld?

aus Wechsel, Kaut., Hhvoth.,
Schuldsch., Möbel rc„ schreiben Sie
sofort an K. Schüncmann.
München 1 9._ 552/86

jHätwssiE'fflfarxürasssaK'aas

\\ \ Verschiedenes . (I

12-iaarrcn , Nasie-Oualitäten , pro
IV MilleM.23,—bisM. 130,00.

Proben t\ 10 Stück zu gleichem
Preis , Möllcr ' S Cig.-Lagerei,
Wiesbaden, Kl. Langgasse7, neben
Langgasse 4722

„ - Kauft

JTelbactif

J êifenpulver.

tn

größter Auswahl
in

solider Ansführuug
in

jeder Preislage

l&Co
20.

6398

WettttWAll
zeigen das Wetter bis 48 Stunden
vorher an. In elcg, Aussühr m.
Steinen, Tannenzapfen und Holz
verziert, änß, gcschmackv., 25 cui h.,
je nach Aussühr. v. Mk, 1.80 bis
Alf. 3.20, in, Thermometer 50 Psg.
mehr. Ferner s. Holzschnitzereien,
als : Hirsch-, Reh- u. Gemseköpse,
schöner Wandschmuck per Paar v,
Mk, 4.50 bis Mk. 30.—. Schlüssel-,
Uhr- u. Kleiderhaller rc. Billige
Preise. Schnelle Lieferung. Bille
Preisliste zu Verl. Wilhe !lU
Willas , Holzschnitzer. Kelkheim
(Taunus ) 702

im  ilelgec!
Prima eichen Sagemehl

zu haben Dotzheimerstr. 103.
6549 Giittler.

Kinder-Kleider
werden geschmackvoll und billig an-
gefertiat 6300
Castellstr. 4,

3 links

Büglerin,
perfekt, s. Privatkundschaft. Höhn,
Mainzerlandstr. 2. 2. 6540
gx -vtc berühmte Phrcnologin
-̂ 2 deutet Kops- u. Handlinien.
Nur sür Damen. Helenenstr. 12, 1.
9- 9 Uhr Abends. 4235

ü « 0 . 24«
Warum keine Antwort ? 6615

Ch R
^LL̂ elche sreiden.ende Dame teiht

nettem jg. Manne 200 M.
Sicherheitu. strengste Discr. O >.
u. 0b. R. 24 postlagernd Geisen¬
heim a. Rh. _ 6614
«Wäsche z. Waschenw, angen.

Bertramstr. 22, Hinterh.
1 St . I. 6623
CTJor dem Haule Westendstr. 17

ein Schlüsselbundverloren.
Abzug, gegen Belohnung daselbst
Part , rechts. _ 6575

Buch Che
von Tr . Rctau (39 Abbild.) für
Alk. 1.50 franco. Catalog über
interessante Bücher gratis, 501/83

15. Oschmann,
_ Kvnitanz El. 153,
Karteudeuterin*

Berühmte , sicheres Eintreffen
jeder Angelegenheit.

Frau Blerser Ww„
4239 Hellmundstr . 40, 2 r.

Wer reirije Hmuttj
wünscht, wende sich vertr. an
Reform . F . Goaafeert , Ber¬
lin 8 . 14 . Sos. erhalten Sie
600 reiche Parth. u. Bild. z.
Ausw ._ 792/20

Reiche Heirath!
2 Schwestern, 24u. 22, Verm. je

450,000 M., wünschen sich mit
charaklerv. Herren, wenn a. ohne
Verm,, z. verh. Bew. erf. Näh, u,
erh, Bild d, „Bureau Reform,
Berlin 8, 14. 793/. 0

Rhcinstrasie 37,
unterhalb dem Luisenplatz.

von nur ersten
Ruhr - Zechen liefert zu

CoUsUM -Pr - is- n
gegen' Baar

Aug . Külpp,
Sedanplatz 3.

4750 Telephon Nr. 867.

Offenu. Herde,
eine größere Parlhie billig zu
haben. 5245

Luisenstraße 41,

Brennholz,
In trockenes Kiefern>Absallholz
gebündelt ä. Etr, Mk. 1.40 frei
Haus abzugebcn. Näh. in der
Exped. d. iBt_ 6265

Altes Bauholz oder
Brennholz

zu verkaufen. 6571
Näb. Biebricherstr. 23,_Butter

zum Auslassen das Psd, 75 Pfg.
Rhciustraste 87.

Eckladen. 6240

Zwetschenkraut
Pfund 20 Psg,

Limbnrgcr Käse la
Pfund 38 Pfg,
Schweizcrkäse

Pfund 85 und 65 Pfg.
Neue Heringe

Stück 4, 5 und 8 Pfg.
im

Altstadt -Consum,
31 Metzgergasse 31. 6003

Trauringe
iefert zu bekannt billigen Preisen
Franz (werlach

Tchwalbacherftrasze 19.
Schmerzloses Obrlochstecheu gratis

Jede Woche zwei neue Reisen
Ausgestelltv 16,—22. Aug. 1903.

Serie I:
München und Umgebung.

Serie II:
Insel Java.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Psg.
Beide.Reisen 45 Psg Kinder: Eine
Reise 1b Psg. Beide Reisen 25 Pfg

Äbonneivent.

Daiapftr-Fahrten.
Rhciu -Tampsschiffahrt.

Kölutschc und Düsseldorfer
Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich Morg.
6.25 bis Coblenz.8.05,9,2b(Schnell-
fahrt „Borussia'' und „Kaiserin
Augusta Victoria"), 9.50 (Schnell¬
fahrt „Barbarossa" und „Elsa"),
10 35, 11,20 (Schnellf. „Deutscher
Kaiser" und „Wilhelin Kaiser und
König"), 12.50 bis Cöln, Mittags
3,20 (nur an Sonn - und Feier¬
tagen) bis Aßmannshanse», 4.20
bis Andernach. Abends6.35(Güter,
schiff) bis Bingen, Mittags 2.25
bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden
nadi Bicbridi Morgens 7*/2' Uhr

Eine gebrauchte, »och gut er¬
haltene

Ladeneinrichtung,
für in ein Colonialwaaren-
Gesckäft. zu kaufen gesucht, 691

Schriftliche Off. nebst Preis an
PH. Jos . Jintk jun. zu Mainz.
Klause nur größerer Anzahlung
«V rentable Wohn- u. Geschäfts¬
häuser, Grundstückeu. Bauland.

Heinrich Löb,
3348 Kellerstr. 22, 1,

größ, Eisschronk, Thekem. Marmor,
10-Kllo-Waage u. Gew.. 2flamm.
Gaslüster, Nickel-Erkergestell, Tisch
und 3 Stühle, gut erhalten.

Offerten m. Preis u, 3. U. 103
postlagernd. _ 6583

1 Droschken-Suhrwerk
mit Nummer zu verfallen.
1595 Aarstraße 1, Seitenb.
LUA.cr>e Fedcrrolle, 30 Etr. Trag»

traft, zu verf. PH. Nühl,
Helenenstraßc ff_ £

Httde, f. Neu, nicht groß,
zu verf. Adlerstr. 38, 6

Biebrich -Mainzer

Dampflchifffalsrt
August Waldmaun,

im Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Sommer -Fahrplan.

Von Biebrich nach Mainz (ab
Schloß): 6 *, 9. 10, 11. 12, 1,
2, 3, 4, 6, 6, 7, 8, 8.30t-

An und ab Kaiicrstraße—Central
babnhof 15 Minuten später.

Von Mainz nach Biebrich (ab
Stadthalle): 8.10*, 9, 10, 11,
12. 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8,9t

An und ab Kaiserstraße—Eentral-
babnhos5 Rlinuten später.
* Nur Dienstags und Freitags,
t Nur Sonn- u. Feiertags.

Sonn - n. Feiertags Extratouren
Extrabovtc sür Gesellschaften.

Frachtgüter 35 Pfg. per 100 Kilo

Geschäftswagen,
für Bäcker, Milchhändler rc. zu
v-rkanfeu od. zu vermicrhcn.

PH. Brand , Wagcnfabrik,
_ Moritzstraße 50. 6503

Ladeneinrichtung,
f.n., f. Cigarren-, Kurz- ü. Schuhw.
geeign., p. 26. Sept. zu vekk. Näh-
Mauritiusstr. 8, Eckladen. 5717

n eue und gebrauchte Febcrroüen
billig zu verkausen. 1983

Dotzhelinerür. 74 b. F . Jung.

in centraler Lage Wies¬
badens,  ganz nahe dcc
Rhrinstr ., Vorderhaus und
sehr schönes Hinterhaus mit
Thoreiilsahrt , großem Hof,
Weinkeller sür ca. 20 Stück
Wein , herrschaftl . gebauter
Stallung für 3 Pferpe nebst
Remise , ist zum festen Preis
von 125,000 Mark , bei
15 bis 20 .000 Mark An-
zalilung sofort zu verkaufen.
Lade» können noch geschaffen
werden Rentabilität eine
hohe . Gute Kapitalanlage;
auch wegen der vorzüglichen
Lage für jeden Geschäfts¬
betrieb geeignet,

Offerten unter Sj>  R.
W . 14 hauptpostlagernd
erbeten 6510

Flaschenbiergcschäft
kraukbeitshalber sof. bill. zu vcrk.

Offerten unter F. E . 6426 an
die Erved. d. Bl. 6429

Renes , feines

Gasthaus,
grosse Restanratiousränme»
Saal und schöne Fremden¬
zimmer, beste Lage, großart,
eiliger,, gut, Platz, ca. 5000 Einw.,
Berh, halber sofort mir Jnv . an
soiv, Käufer unter günst. Beding,
zu verkaufen, Vermittl. verbeten.

Off. u. A.  31 postlanerud
Seligenstadt (Hessen). 1308/57

ffgiin gebrauchter Metzger - od.
Milchwagen zu verkaufen

oder zu vermiethen
8921_ Helenenstr. 12.

2 Breaks,
auch als Geschäftswagengeeignet,
sowie eine Federrolle zu ver!„/
Sounenberg , Langgaffe 14. 6234  >
M,otzh -imcrslraße 51 stehen sstof

überzäh'.ige Pferde, zu jedem
Zweck brauchbar, zu verk. 5166

Hotzschild, 3,60 in laug,
>2 ^ 0,58 m breit, zu vcrk. Adler-
straße 16, Hth 2,_ 633.3 (

i Goup «,
1 Landauer,
1 Halbverdeck,

fast neue Wagen, billig zu verk.
4449 E. König,  Lehbstr. 12.

2 Breaes,
6-sitzig, b. z. verk. Dotzheimcr-
straße 74 bei Fr . Jung . 3190

1 gebt. Omnibus,
1 neuer Metzgerwagenmit Sitz,
2 gebrauchte Schneppkarren, 1 ge-
brauchter Fuhrwagcn zu verkaufen
Lehrst raße 12. 6317

Zwetfchl . Bett
Umzugshalber für 20 M. zu verk.
Näb. Steingaffc 25. 1._ 6565
l 'Cjin Bügeltisch und 2 Kom-

moden billig zu verkausen
8499_ Fcldstr. 1, Part.
^giine gut erb. eis. Bettstelle in.
VT-' Matr. bill. zu vcrk. Näh.
Bleichstr. 24. Htb,_ 6511
jßin gul erhaltener Kranken
Vi ' wagen, eine Parlhie Topf¬
pflanzen und sonst noch Ver¬
schiedenes billig abzug. Oranien«
straße8, im Hlb Part . 3928
EH .osa-Kakavu m.Käfig, äußerst
*,4 lieblicher Dammvogel und
eine Nachtigall zn verkaufen
6267 Emserstr. 40, 1.

Blutstuken
(Zuchtpärchen) für 10 M. zu verk.
Noonftraße5, 3,_ 5800
jU&voBer EiöslUrank zu ver^

kaufen, innen Marmor,
6>27 Adlerstr. 28», Laden.

iigme Sudit. |Sfrgg&SoS»
Ein schweres, belg„ 5jährigcs

Pferd , garant. zugfcst u. schler-
frei, (sür schweres Fuhrwerk ge¬
eignet), sowie ein 2jähriges, beide
sind Wallachpferde, zu verk, bei

Auto » Kuudermann,
Niedcrselters . 742

Ein Wurf rassereiner

billig zn verkausen Karlstraßê 2,
Hnndescheerer,_ 6596
HHiigekofe » nt. schweren Eisen,
-Ol ein Backmuldchen zu verk,
6570 Römerbcrg 14, pari.

Eine NecmalwMS«̂
mit 5 —10 Ctr. Tragkraft nebst
Gewichten, welches alles noch gut
erhalten sein muß, zu kanftn ges.

Offerten unter G. D. 6576 an
die Exp, d. Bl. erbeten. 6576

adentffeke, Schreibpultu. Hobel-
bank verkäuflich Friedrich-

straße 36, Hth. Part . 6592
rf£»iu gut erüattenes Herren» u.

Mädchen Jugendrad billig zu
verk. Lehrstr. 21. Frtsp. 6608

Ein noch sehr gul erhaltenes
Ecksopha,

mit echtem grünen Leder be¬
zogen. sehr Pass, s. Weinrestaurant
od, Saal , ist in der Villa Bier-
stadtcrstr. 19 sehr billig zu ver¬
kaufen 6616
fttn der herrlchastüchen
xS  Villa,

19 Bicrstadterstraste 19,
im Freiherrn von Knoop'sdsen
Terrain gelegen, sind dieMöbel « -
aus einem Eßzimmer ganz außer¬
ordentlich billig zu verkaufen, eben»
falls eine Parthie leere Packlisten.
«»̂ rollst . Ladeneinrichtung f.
'AJ  Spezereigeschäst zu verk. Näb.
Platterstr. 58, Laden. 6327

UiKUMS,
wenig gebraucht, billig zu ver¬
kaufen Schwalbacherstr. 3. 5541

_ E . Nrbas.
rtf ut gearbeitete Biöbel , lack, und
W pol„ meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der boh. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Vollst. Beiten
60—1:0 M„ Bettst. (Eisen und
Holz) 12—50 M„ Kleiderschr.
(mit Aussatz)21—70 M„ Spiegel'
schrank- 80—90 M„ V-rlikows
(polirt) 34—40 M„ Konimoden
20- 34 Dl., Küchenschr. 28- 38M,,
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M„ Matratzen in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40- 60 M„ Deckbetten 12- 30M.
Sopbas, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M.. Waschkommoden 21 bis
60 M„ Sopha- und Auszugtifche
(polirt) 15—25 Wt., Küchen- und
Z' inmertische6—10 M., Stühle
8—8 M„ Sopha- u. Pseilerspicgel
5- 50 M. u. s, w. Große Lager-
räume. Eigene Werkst, Franken-
straße 19. Aus LSunsch Zahlungs-
Erleichterung._ 4820

Volle Milch
20—25 Ltr. täglich abzugeben
6466_ Hclcnenstraße1. _
Schreinerkarren,

2-räderig, Hobelbanku. ein
Schreinerwerkzeug zu kaufen gff-
Näh. Frankenstr, 23, 3 r. 60G
f> abak rein amerikanisch, Pfund
Ä M. 0,50, 5 Pjd. M. 2,00.
^ Möller ' S Cigarren-Lagcret-
Wiesbaden, Kl Langga sse7. 4721

werden
nach den
neuesten

_Mustern
und zu billige» Preisen augefcrü^
sowie Wolle geschlumpt. Näb" t?
Michelöbetzg 7 , Korbl.

Stkppdckkll



Erscheint täglich. Telephon Nr. (Sy.

Nr. 195.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt <? ntU Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Manritiusstraße 8.

La instag den 22 . August 1993. 18. Jahrgang.

Amtlicher Theil.

Bekanntttmlstzmig.
Die Liste der stimmberechtigten Bürger der

Stadt Wiesbaden liegt in der Zeit vom l » . bis 3v.
August d. Js .» im Nathhause, Zimmer Nr. 6, während
der gewöhnlichen Dienststunden zur Einsicht offen . Während
dieser Zeit kann jeder Stimmberechtigte gegen die Richtig¬
keit der Liste bei dem Magistrate Einspruch erheben.

Wiesbaden , de» 14 . August 1903.

9312  _ Der Magistrat.

Bekanntmachung
Mit Bezug auf den bereits veröffentlichten Aufruf des

Reichskomitees zu Gunsten der durch Hochwasser in den
Provinzen Schlesien und Posen Geschädigten theilen wir
hierdurch mit , daß wir im Rathhanse , Zimmer No . 23 , eine
Sammelstelle errichtet haben und bitten um rege Betheiligung.

Wiesbaden , den 8 . August 1903.
6126 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Die Lieferung des in der Zeit vom l . Ok¬
tober ds . Js bis 30 . September 1904 für das
städtische Faffelvieh erforderlich werdenden Bedarfs an
Hafer und Roggenstroh soll im Submissionswege ver¬
geben werden.

Die Lieferungsbedingungen können im Rathhause,
Zimmer No . 44 , während der Vormittagsdienststunden ein¬
gesehen werden.

Verschlossene Offerten sind mit entsprechender
Aufschrift bis Montag , den 7 . September ds.
Js ., Vormittags IS Uhr , im Rathhaus , Zimmer
No . 44 , abzugeben und werden alsdann in Gegenwart
der etwa erschienenen Lieferungsbereiten eröffnet.

Wiesbaden , den 12 . August 1903.
0366 _Der Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung der Schmiede - u . Eisenarbeiten

für den Neubau der Oberrealschule am Zietenring hiersctbft
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormiltagsdienststunden im städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße 15 , Zimmr Nr . 9eingesehen , die Verdingungs¬
unterlagen auch von dort gegen Baarzahlung oder bestell-
geldfreie Einsendung von 25 Pfg . und zwar bis zum 27.
August d. Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift H . A . 18 versehene An¬
gebote, sind spätestens bis

Samstaq , de» 20 . August 1003
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebeneu und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 17 . August 1903 . 6492

_ _ Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Ausführung des hölzernen Bauzannes am
Adlergelände , entlang der Conlinstraste dahier , soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienstftunben im städtischen Verwaltungsge¬

bäude , Friedrichstraße 15 , Zimmer No . 9 , eingesehen , die
Verdingungsunterlagen , auch von dort kostenlos und zwar

zum 27 . August d. Js . bezogen werden.
Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 20 " ver¬

sehene Angebote sind spätestens bis
Samstag , den 29 . August 1003,

Vormittags 11 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 19 . August 1903.

Stadtbauamt , Abth . für Hochbau.

Hjuf ivsort >uchen wir bei günstigen Einkommensverhälr-
*' Nissen einen zuverlässigen,

jungen Menschen
iUr Bedienung des Telephons . Kost und Logis im Hanse.
. Wiesbaden , den 17 . August 1903.
^ ' 0 Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Bekanntmachung.

Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen
im allgemeinen sanitären Interesse herbeizusühren , hat der
Magistrat beschlossen , eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintreten zu lassen.

Es sollen erhoben werden:
Von einem Kranken der 1. Verpflegungsklasse = 12 .— Mk.

II // ii n  2 ' „ — 7 . 50 „
n ' n n w 3 . n = 2 .50 „

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 1 x/ 2 Stunden,
gerechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen . Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk . berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Wärterpersonal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1 . und 2 . Verpflegungsklasse mit 1 Mk ., für Kranke der
3 . Verpflegungsklasse mit 0,50 Mk . Pro Kopf.

Die beiden vorhandenen Krankenwagen stehen auf dem
Terrain des städtischen Krankenhauses und erfolgt ihre Be¬
nutzung durch Vermittelung der Unterzeichneten Verwaltung

Wiesbaden , den 27 . Juni 1903 . 4437
Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Bekanntmachung.
VolkSbadeaustalte » . betr

Die drei städtischen Volksbadeanftalten befinden sich
1 . im Gebäude der Höh . Mädchenschule , Kellergeschoß

Eingang neben der Mädchenschule,
2 . am Kirchhofgäßchen,
3 . im Hause Roonstraße Nr . 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämmtlichcn Anstalten, Sitzbrausebäder

in den Anstalten am Schloßplatz und Roonstraße , Wannen«
bädcr in der Anstalt an der Roonstraße für Männer und
Frauen.

Wannenbäder in der Anstalt am Schloßplatz für Frauen
den ganzen Tag , für Männer nur zwischen 1 und
>/,4 Uhr . Die Frauenabtheilung ist in allen Bädern
von 1 — 4 Uhr geschlossen . 249

Das Stadtbanamt.

3 kräftige, tüditige Dteiillmäddien,
die sich für den Stationsdienst eignen , werden zum 1. Sep¬
tember er . gesucht . Anfangslohn 20 Mk ., steigend alle
V, Jahr um 1,50 Mk . bis 25 Mk . und 3 Mk . Biergeld.

Wiesbaden , den 17 . August 1903.
6477 Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

on dem Lagerplatz der Kehrichtverbrennungs-
anlage an der Mainzerlandftraße4» (bei der neuen

Gasfabrik ) werden
ausgelesene Schlacken

zu Mk . 1.50 die Fuhre (= 2 Karren ) und
gesiebte Asche ( Grnß)

zu Mk . 3 .00 die Fuhre abgegeben.
Ladescheine werden auf Zimmer 59a im neuen Rath

Haus gegen Baarzahlung ausgehändigt.

4690 _ Das Stadtbanamt
Bekanntmachung.

Auf Grund der Polizeiverordnuug vom 15 . Juni 1903
machen wir daraus aufmerksam , daß die Hausnummer,
schilder stadtseilig in den vorgeschriebeneu Größe » in unserem
Depot Bleichstraße Nr . 1 gegen Baarzahlung abgegeben
werden.

Der Preis beträgt:
für eine einstellige Zahl , Größe 10/10 cm — 25 Pfg.

„ „ zweistellige „ „ 12/10 cm — 30
„ dreistellige „ „ 14/10 cm — 35 „

6437 Stadtbanamt.
Bekanntmachung.

Nachdem Herr Kreislandmesser Leinweber sich bereit
erklärt hat , die kür Baugesuche bei ihm bestellten Lagepläne
in Zukunft auf Pausleinewand herzustellen , machen wir
darauf aufmerksam , daß es sich empfiehlt , die für die Bau¬
gesuche erforderlichen Nebenexemplare des Lageplanes unter
Benutzung des Leinweber ' schen Originals als Lichtpausen
jerzustellen . Auf diese Weise wird am besten die Gewähr
der Richtigkeit geboten und die Verzögerung vermieden,
welche entsteht , wenn das Stadtbauamt unrrchtige Pläne
zurückgeben muß.

Wiesbaden , den 6 . Dezember 1902.
5923 _ Das Stadtbauamt

Bekanntmachung,
In der Erledigung der Baugesuche sind wiederholt

Verzögerungen dadurch eingetreten , daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen
vorgenommen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern , erklären wir uns
bereit , auf Antrag der Betheiligten über die Eintheilung
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden , den 16 . Februar 1903.
1 53 Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung

Die ledige Auguste Mehl , geboren am 13 . August
1876 zu Wiesbaden , zuletzt in Dotzheim , Waldstraße Nr . 6
wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge für ihr Kind , sodaß
dasselbe aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 20 . August 1903 . 6645

_ _ Der Magistrat . — Armeuverwaltung.

Städt . öffentliche Güter -Niederlage.
Für die städt . öffentliche Güter -Niederlage unter dem

Accise - Amts .Gebäude , Neugasse Nr . 6a hier , werden jeder¬
zeit unverdorbene Waaren zur Lagerung ausgenommen . Das
Lagergeld betragt zehn Pfg . für je 50 kg und Monat.

Die näheren Bedingungen sind in unserer Buchhalterei.
Eingang Neugasse Nr . 6a , zu erfahren . 1684

Wiesbaden , den 24 . April 1903.
_ Städt . Aceise Amt.

Bekanntmachung.
Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten-

Versammlung wird bekannt gegeben , daß von heute ab für
Alles hier veracciste frische , gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh (Ochsen , Kühen , Rindern , Stieren , Kälbern,
Hammeln , Schafen und Schweinen ) bei der Ausfuhr nach außer¬
halb 'des Stadtbezirks belesenen Orten eine Acciserückvergü --
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird , wenn die aus-
zuführende Quantität mindestens 25 Kilogramm beträgt und im
Uebrigen die Vorschriften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen (§ 10 der Acciseordnungj eingehalten wer-
den.

Die Acciserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleisch
von

a) Ochsen , Kühen , Rindern , Stieren,
Kälbern , Hämmeln und Schafen 3,5 $ p. $p.

b) Schweinen 2,5 <$. p'. K.
Gewichtstheile unter Zj-Kg . (500 Gr .) kommen nicht , solche über
% Kg . (500 Gr .) als 1 Kg . zur Abrechnung.

Wiesbaden , den 5. Juni 1897.
Der Magistrat.

In Vertr . : Heß.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden , den 7. Mai 1903.
_ Städt . Acciseamt.

Heute , Samstag , von Vormittags 7 Uhr ab
wird das be, der Umersuwung minderwertbig befundene Fleisch
eine » Bulle « zu 40 Pfg . und zweier Schweine zu SO Pfa.
das Pfund unter aiutlicher Aufsicht der UnterzeichnetenStelle auf der
Freibank verkauft . An Wtcderverkäufcr (Fleischbändler, Metzger, Wurst,
bereiter und Wirthe ) darf das Fleiich nicht abgege en werden. 6647

Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Städt . BoLkskLudergarten
(Thuttes -Stiftung ) .

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden , welche eine aus alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten , so daß sie in die Lage
kommen , sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause , Zimmer No . 12,

Vormittags zwischen » u. 12 Uhr , entgegengenommen
Wiesbaden , den 19 . Juni 1902.

4751 Der Magistrat.
Freiwillige Feuerwehr . '

Die Mannschaltcn der Leiter « und Retter-
Abtheilunge » des zweiten Zuges (Rettungs-
Compagnie ) werden auf Samstag , den 22.
August 1. Js ., Abends 87 2 Uhr , zu einer
Generalversammlung in den Thüringer Hof
eingeladen.

Zahlreiches Erscheinen erwartet
Wiesbaden , den 19 . August 1903.

6550 _ Die Branddirektion.
Bekanntmachung.

Die städtische Feuerwache » Neugaffe
Nr . 6 ist jetzt unter 2S » S an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, sodaß von
jedem Telephon -Anschluß - Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden , im April 1903.
_ Die Branddirektion.

Bekanntmachung.
Aus unserem Arinen -Arbcicshaus , Mainzerlandstraße 6

liefern wir von jetzt ab frei ns Hans:
Kiefern -Anzündeholz,

geschnitten und fein gespalten , per Ceutner Mk . 2.20.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten , per Centner Mk . 1.80.
Bestellungen werden im Nathhause . Zimmer 13 , Vor¬

mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uhr
eiitgegengenommen . gzgi

Wiesbaden , den 26 . Januar 1902 . Der Magistrat
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Bekanntmachung
Letr. die zum Transport accisepslichtigcr Gegenstände in die Stadt

zu benützenden Straßenzüge.
Für die Zufuhr accisepflichtigerGegenstände zu den Accise-Er-

hebungsstellen werden außer den im § 4 der Accise-Ordnung für die
Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch folgende Straßen PP.
zur Benutzung frei gegeben:

A. Zur Accise-Erhebungsstellebeim Haupt-Accise-Amt.
in der Neugasse.

1. Biebricher Chaussee: Die Adolphsallee, die Göthestraße, die
i Nicolasstraße , über die Rheinstraße , Bahnhofstraße , den Schill

lerplatz, die Friedrichstrabe bis zur Neugasse, oder die Moritz-
straße, über die Rheinstraße , die Kirchgasse, die Friedrichstraße
bis zur Neugasse, dann durch dieselbe zum Accise-Amt;

2. Schwalbacher- oder Platter-, oder Limburger Chaussee: die
Lahn- und Aarstraße , die Seerobenstraße , den Sedanplatz, den
Bismarckring , die Bleichstraße, die Schwalbacherstraße, die Jrie-
drichstraße bis zur Neugasse durch diese zum Accise-Amt.

tz. Sonnenberger Vicinilweg : den Bingertweg, die Parkstraße . —
Für Transportanten zu Fuß , den Kursaalplatz, die Wilhelm-
ßraße , Große Burgstraße , den Schloßplatz, die Marktstraße,
Mauergasse die Neugasse. — Für Fuhrwerke, die Paulinen-
straße, die Bierstadterstraße , Frankfurterstrabe , über die Wil¬
helmstraße, Friedrichstraße , bis zur Neugasse, dann durch die¬
selbe— zum Accise-Amt.
B. Zur Accise-Erhebungsstelle in den Schlachthansanlagen:

1. Frankfurterstraße : die Lessingstraße, den Gartenseldweg, die
Schlachthausstraße zu den Schlachthausanlagen , ferner

die Mainzerlandstraße bis in Höhe der Schlachthausanlagen,
über den Verbindungsweg zu den Schlachthausanlagen:

L-Biebricher Chausse: die Adolfsallee, die Göthestraße, über den
Bahnübergang , den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße zu
den Schlachthausanlagen:

3. Schiersteiner Vicinalweg : die Herderstraße , die Göthestraße,
den Bahnübergang , den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße
zu den Schlachthausanlagen;

b. Schwalbacher- und Platter - oder Limburger-Chauffee: die Lahn-
und Aarstraße , die Seerobenstraße , den Sedanplatz , Bismarck-
Ring, die Bleichstraße, Schwalbacherstraße, Rheinstraße, den
Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße , zu den Schlachthaus-
anlagen.

6. Sonnenberger Vicinalweg, den Bingertweg , die Parkstraße,
Paulinenstraße , Bierstadterstraße , Frankfurterstraße , Wilhelm¬
straße, den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße zu den
Schlachthausanlagen,

s Wiesbaden , den 19. December 1901.
Der Magistrat.

In Vertr . : Heß.

Bekanntmachung.
betr. die zum Transport accisepflichtiger Gegenstände in die

Stadt zu benutzenden Straßenzüge.
Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu der Accise-

Erhebungsstelle beim Haupt -Acciseamt in der Neugasse werden
außer den im § 4 der Accise-Ordnung für die Stad : Wies¬
baden, sowie den durch Bekanntmachung vom 19. Dezember
1901 im hiesigen Amtsblatte genannten Straßen noch folgende
frei gegeben.

Für Transporte von der Frankfurter - oder Mainzerstraßc
und dem Bierstadter Vicinalweg kommend: die Friedrichstraße,
Marktstraße , durch die Mauergasse zum Accise-Amt.

Wiesbaden , den 21. Mai 1902.
Der Magistrat.

Vorstehende beiden Bekanntmachungen werden hiermit
wiederholt veröffentlicht. 3711

Wiesbaden , den 10. Juni 1903.
Stadt. Accise-Amt.

Verzeichuiss
vom 21. August 1903. (aus amtlicher Quelle.)

A e g i r , Thelemannstraase I
Partiell m. Fam ., London

Alleesaal,  Taunusstr . 3.
Cohen van Assen Amsterdam
Kaparns Bankowize

Bayrischer Hof,
Delaspüestrasse 4.

Frank , Hannover
Judenack , Dresden

, Hotel Biemer
Sonnenbergerstrasse 11.

Zipf, Newyork
Heil , Pittsburgh
Cooper, Frl ., London
Welleslcy Frl ., London
Walfort Frl ., London
Caoc Frl ., London
Bassini Frl ., London

Block,  Wilhelmsrasse 54.
Rumpf m. Fr ., Philadelphia
van Reigersberg-Versluys,

Amsterdam
Thun , Hannover

Dahlheim,  Taunusstr . 15
Lieber, Hagen

Deutsches Haut,
Hochstätte 22

Rothliause m. Fr ., Oestrich
Weber m. Fr ., Berlin
Schmidt, Karlsruhe
Merkel, Kliln
Ouast , Bromberg
Jünger , Frl ., Wetzlar
Pfeüffer Mannheim
Schmittler Mannheim
Anzmann, 2 Frl ., Heidelberg
Gerhard m. Fr ., Rüdeslieiin
Engel , Halle
Stillinger , Rothenberg

Einhorn,  Marktstrasse 30
Gossler, Frankeneer
Fehönfeld, Neuenkirchen
Gilbert , Heidelberg
Münckeboff, Witten
Ohlendorf m. Fr ., Braunschwelg
Mendelson m. Fr ., Berlin
Carle Frl ., Frankfurt
Carle, Köln

Liraberg m. Mr., Bannen
Vütinghoff m. Fr ., Barmen
Küppers, Düsseldorf
Heister , Kaiserslautern
Küppers m. Tocht., Düsseldorf
Sander, Berlin
von Kamp, Bremen
Stümpfel,. Saarbrücken
Taubner, Znaim

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse

Marque m. Fr ., Koblenz
Harting m. Fr ., Nymegen
Parry Newyork
Hemmach m. Fr ., Wartenberg
Burger , Wiirzburg
Jolly m. Fr ., Lüttich
Kohlheuer ra. Fr ., Charlotten»

bürg

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Besskin m. Fr ., Wilna
Oden m. Fr ., Schweden
Reinglas, Berlin
Wetzel, Schneeberg
Müller, Fr . ra. Tocht., Rostock
Sigall, Fr., Warschau
Müller, Zwickau
Schlesinger Fr ., Bleicherode
Böhm, Braunschweig

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Schönfeld, Frankfurt
Palant , Brühl
Huliber Wimenthal
Kohl, m. Schw., Solingen
Maassmann m. Fr ., Krefeld
Manteuffel , Leipzig
Ulrich, Mühlheim

Hotel Fuhr
Geisbergstr . 3

Kickse, Fr ., Elferfeld
Acker, Goch
Wagner ra. Farn., Burbach

Dr . Gierlich ’s Kurliaut
Leberberg 1

TTeos, Frl., Siegen

G l fl n e r W a 1ä,
Marktstrasse

Weddy Halle

Pieper , Dresden
Pieper , Lüdenscheid
Mandl, Köln
Aron, Köln
Strecker , Köln
Mitschke ra. Fr ., Riga
Wiesenbach, Ganzen
Neu, Köln
Schoemann, Trier
Reudenbach, Trier
Heilbronn , Berlin
Adler ra. Mutter , Bonn
Pikard , 2 Hrn ., Düsseldorf
Schlüter , Dortmund
Eichen, Halle
Behrens, Halle
Strietlein , Bitterfeld
Schöning, Halle
Ritter , Halle
Schmitz, Halle
Mitlacher Halle
Dietlein Halle
Feigenbaum, Esslingen
von Broich Ludwigshafen
Enderlein , Ludwigshafeo
Ohl. Hamburg
Schmidt , Jena
Eisig , Köln
Katz , Berlin
Carstens , Berlin
Heinzei, Halle

Hamburger Hof
Tnunns «trasse 11

Dumreicher , Leipzig
Stomps*, Elberfeld
Alves m. Fr ., Thun

Ha p p e 1. Sohillerplata 4
Müller m. Fr ., Darmstadt
de Blong m. Fr ., Holland
Möller Frl ., Dahlhausen
Streich , Stettin
Streich ra. Farn., Düsseldorf
Kaiser Fr . m. Farn., Herne

Kaiserhof
(Augusta -Victoi ia Bad)

Bikowsky ra. Fr ., Odessa
Nottebohm , ra. Fr ., Hamburg
Feinkind , Warschau
Feist Fr . ra. Bed., Berlin
Mathes , Potsdam
Tietgens Hamburg

Goldene Kette,
Langgasse 51—53

von Chetminsky Fr ., Russland
Horn , Russland

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Koban Frankfurt
Haltmeier Butzbach
Walter m. Fr ., Recklinghausen
Schimpf m. Fr ., Butzbach
German, Ober-Flörslieim

Krone,  Langgasse 36
Truskier Fr . ra. Tocht., War¬

schau
Oelsner ra. Fr ., Annaberg
Hahmann , Mülhausen

Metropole u. Monopol)
Wilhelmstrasse 6 vl. d

Deurwout m. Fr ., Ulft
Himmelfarb ra. Fr ., Russland
Spaarmann ra. Farn., Emmerich
Keilegg, Frl ., Newyork
Windehinec m. Farn., Antwerpen
Schweinsheimer m Fr , München
von Praag ra. Farn., Haag
Strauss , Darmstadt
Fehervan , Fr ., Wien
Westphalen , Hamburg.
Förster , Weilburg
Klockenberg , Limburg
Langen m. Söhne, Grevenbroich
Rehbock, Gotha
Wing, Frl ., Amerika
Cook Frl ., Amerika
Chapin Frl ., Amerika
Ross, Frl ., London
Dublang, Nitovia

Minerva,
Kl. Wilhelmstrasse 1—31

Bragg, Frh ., Amerika

Hotel Nassau (Nassauel
Hof), Kaiser Friedrichplatz 3

Parmentier m. Fr . u. Bed., Brüs¬
sel

de Gruiter Haag
van Hee, Vlaardengen
Martin m. Farn., Newyork
Flotard ra. Fr ., Lyon
Sir Oakeley ra. Bed., England
d’Avaray ra. Chauffeur Paris
de Partz ra. Chauffeur , Paris
Hadden London
Kleyn van Willigen ra. Fr.

Haag
Heybrock ra. Farn., Amsterdam
van Holkem Fr ., Amsterdam
Guders , Brüssel
Linden ra. Farn., Gouvern. u.

Bed., Brüssel

Luftkurort Nero borg.
Miars ra. Farn., London

Nonnenhof,
Kirchgasse 39—41

Jungsehläger Aachen
Loppart , Fr ., Lüttich
Loewy München
Steinberg , Dortmund
Friede ra. Sohn, Dortmund
Lod-Bosch 2 Hrn ., Antwerpen
Coeler ra. Fr ., Insterburg
Boneck, Fulda

Sattor , Düsseldorf
Rübsaamen m. Fr ., Welsehneu-

dorf
Hoppe ra. Farn., Rotterdam
Dransfeld, Köln

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Fliedner Marburg
Wegner, Altona

Zur neuen Post,
Bahnhof strasse 11

Elcel m. Fr ., Koblenz
Stricker ra. Fr ., Sarmen
Amor Thungenstein
Fricke ra. Fr ., Chemnitz

Promenade - Hotel,
Wilhelmstrasse 24

Klapper Liegnitz
Kuschen, Nantes

Zur guten Quellu,
Kirchgasse 3

Philippes Usingen
Greuling, Diez
Huber, Offenburg

Qu e 11e n h o f, Nerostr . IL
Brandt , Kreuznach
Hohagen, Barmen
Scherbe,-, Elberfeld

Quisisana,
Parkstrazse 4, 6 und 7

Howard Peabody Chicago
Warren Peabody, Chicago
Peabody, Fr ., Chicago.
Peabody, Chicago
Holdschip Fr ., Pittsburg
Holdschip, Frl ., Pittsburg
Schaefer m. Fr ., Düsseldorf
von Bissing ra. Fr ., Brighton

Grill©, Düsseldorf ,
Kulischer, Petersburg
Steinheuer ra. Farn., Buenos-

Aires
von Schwarz ra. Fr ., München
Frays Fr ., Nürnberg

Reichspost,
Nicolasstrasse 16

Viebig, Oscht
Thumann ra. Schwester , Bremen
Hirschmann m. Farn., Karlsruhe
Molitor m. Fr ., Amerika
Fräsdorf , Bonn
Hoffmeister , Bonn
Fräsdorf Frl ., Bonn
Heumacher, Godesberg
Wangerin , Berlin
Wangern , Berlin
Kley, Newyork
Haubach, Godesberg
Pries ra. Fr ., Altona
Menko ra. Fr ., Enschede
Liebes, Breslau
Tensnchert , Frl ., Mühlheim
Deuringer Fr. m. Tocht ., Kemp¬

ten
Lang ra. Söhne Gablonz
Lohmeyer ra. Fr ., Broich

R hein - Hotel,
Rheinstrasse 19

Dupont, Nancy
Armitage England
Haswell England
Benenson Fr m. Farn., Bakau
de Wach ra. Mutter , Gand
Mättung , Bayern
Rüssel m. Farn,, Dublin
Hesslin Fr . m. Tocht ., Bamberg
Blackey ra. Farn., Amerika

Rotel Ries.  Kranzplatl
Eickhoff Gummersbach
Hörkner , Bockwa

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3

Böhler m. Fr ., Rathenow
Hutz ra. Fr ., Altona
Käfer Kaisersfautern

Rose,  Kranzplatz . 7. 8 und • ,
Levy, Fr . ra. Bed., Worms
Delattre -Godin ra. Farn. u. Bed.,

Chateau de la Motte
Burwieg ra. Fr ., Stettin
Amelot Frl ., Gand
Dominick ra. Farn., Amerika
Brunin Fr ., Gand
Mc. Shee ra. Fr„ Denver
Bond, 2 Frl ., Denver
Urbanski Warschau
Mul,- Zaandam

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2

Martin / Lohr
Krekeler , Höxter
Seliller Frl ., Hof
Ritter , Fr ., Hof
Jacob , Saarbrücken
Hene, Esslingen

Spiegel.  Kranzplatl , Id
Sichert , Gummersbach
Winter , Marienwerder
Bunger ra. Fr ., Halle

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8

Zehler ra. Fr ., Vegesack
Siedhoff ra. Fr ., Düren
Geehrter Hamburg
Hoesel ra. Fr ., Köln
Potthast Düren
Mettrieh ra. Fr ., Münster
Casper, Frl ., Wittlich
Ba’loff Schw.-Hall
Nissler, PfedelbacK

Casper, Wittlich
Schwarz, Dessau
Rosentritt , Mannheim

Taunu s „Hotel,
Rheinstrasse 16

Mitkolezy, Radantz
Stockmann , Odessa
Gagau ra. Fr ., Brüssel
Steinberg, Frl ., Königsberg
von Langerke Fr ., Wallertheim
Steinert , Köln
Clift, Southampton
Kabinowicz, Köln
Riebnelt , Utrecht
Grünhut , Luys
Val, Birlirt
Paul ra. Farn., London
Britmng ra. Farn., Haag
Stempel m. Farn., Pulsnitz
Spannlacke ra. Fr ., Bremen
Witte m. Fr ., Bremen
Eomnuy Brüssel
Dries, Brüssel
van Dali, Brüssel
Ramduhn , Fr ., Eislebeu
Getto , Fr ., Danzig
Bergsma m. Fr., Haag
Arnoldt London
Langgutz Dortmund

Union,  Neugasse l
Kützmer Frankfurt
Reeder ra. Farn., Dülken
Heeg er Fr . m. 3 Tocht., Münster
Löhr, Lüneburg
Meurchead Schottland
Moigenroth , Erfurt

Victoria,  Wilhelmstrasse I
Sperling Fr ., Stassfurt
illoffmann , Leipzig
Hoff mann, Fr ., Leipzig
Süssmann, Düsseldorf
.Flechtheim ra. Fr ., Düsseldorf
van den Brand m. Fr ., Arnheim
Sperling, Stassfurt
Benninghofen ra. Farn., Hamil¬

ton
Lawson ra. Fr ., Sheffield
Lybern ra. Fr ., Arnheim
Gevers Leuven m. Fr ., Haag

V o g e I , Rheinstrasse 27
Falkenstein , Düsseldorf
Riemer, Kulmbach
Sünder Krefeld
v. d. Mühlen Elberfeld
Hinze, Pettau
Horn ra. Fr ., Loewenberg
Massauch, Lestmerich
Hager ra. Fr ., Erfurt
Salomon, Worms .
Jocry ra. Fr . u. Schw., Nieder¬

lahnstein
Bireher m. Fr ., Aarau
Pollak , St. Moritz

Weins.  Bahnhofstrasse 7.
Stubbe, Frl ., Brüssel
Stubbe, Brüssel
Libotte , Brüssel
Hasselbaum , Mannheim
van Orde, Haarlem
Odgers London
Theis, Frl ., Kassel
Kretschmar Fr . ra. Farn., Diez
Honstetter , Buer
Bender, Berlin
Fuchs, Berlin
Fried, Klingenberg

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3 ,

Koehl ra. Fr ., St. Johann
Daniels Fr ., Krefeld
Schöter m. Fr ., Buschhausen
Bock, Barmen
Marcliner, Elberfeld

in Privathäusern:
Pension Anita,

Luisenstrasse 6 I.
Hallmann , Barmen
Vatter , Frankfurt
Villi Elisa,  Röderallee 24

Hberkorn m. Tocht ., Rochlitz
Elisabethenstrasse  17.
von Brühl m. Fr ., Russland
Schadder, Fr . m. Mutter , Berlin

Evangel . Hospiz,
Emserstrasse 5

Schmiedt Frl ., Minden
Eckardt , 2 Frl ., Buffalo
Springer Fr ., Godesberg

Flohr ’s Privathotel,
Geisbergstr . 5

Souen Elberfeld
Pension Fortuna,

Bierstadterstrasse 3
Seufert m. Fr ., Amerika
Gernsheim Wien
Mahan, Fr ., Paris
Gernsheim, Fr ., Worms
Kuhlmann , Fr ., London

Villa Frank,
Leberberg 6 a

Richter , Mülheim
Brun m. Farn., Paris
Janaff ra. Fr ., Moskau
Kolff Fr . ra. 2 Töcht., Haag
Villa Frorath  Leberger 7
Marx, Newyork
Vigelius ra. Farn., Hamburg

Gartenstrasse  20
Hof mann ra. Fr , Charlottenburg

Villa Hertha,
Neubauerstrasse 3.

Wilkinson, Frl ., London
Long m. Fr ., London

Luisenstrasse  12
Stöber, Mainz
Walburg ra. Fr ., Bochurif

l ’ens.  Margaretha,
Thelemannstrasse 3.

Schoemann Frl ., München
v. Holmann Fr ., Petersburg
Kraemer Fr ., Freudenberg

Nerostrasse  41 -43.
Mertens , Fr ., Duisburg

Prof . Pagenstechers
Klinik.  Eli abei henst -asse 1
Wood, ra. Tocht ., London

Röderstrasse  39 II
Vorberg Fr ., Schwerin
Pension Schumacher,

Abeggstrasse 8.
Hagen, Berlin
Burkhardt ra. Fr ., Hamburg

P r i v.-H otel Silvana,
Kapellenstrasse 4.

Roland, 2 Frl ., Paris
Engelbrecht m. Fr ., Gentliln

Villa » orrento,
Sonnenbergerstrasse 21.

von Horn, Stockholm

Stiftstrasse  5 p.
von und zu Löwenstein, Frl .,

Jesuberg

Taunusstrasse  9 I.
Holland ra. Fr ., Altfelde

Taunusstrasse  18
Senier Fr ., Biconsfield
Aronsohn, Fr ., Wilna

Villa Wenden
Abeggstr . 3.

Meiling, Berlin

Pension Winter,
Sonnebergerstrasse 14.

Siedner ra. Fr ., Kattowitz

S 01111 e 11 berg.
Bekanntmachung

Die fälligen Jagd-, Militär-, Pacht- und Entschädigunĝ'
gelder können sogleich bei hiesiger Gemeindekasse gegen per'
sönliche Quittung der Empfangsberechtigten abgehoben werden.

Sonnenberg, deu 1b. August 1903. 641°
Der Gemeindevorstand.

Bingel , Beigeordneter.

Vergebung von Maßeralbeiten.
Zur Neupflasterung hiesiger Straßen sollen die nach'

flgende Lieferung und Arbeiten im Submissionswege ijffcnt'
ch vergeben werden:

Lieferung von 140 cbm Pflastersand(Rheinsand,'
Anfertigung von 547 qm Pflaster nebst den erfordek'

lichen Vorabeiten/
Setzen von 150 lfd. Meter Hochbordsteinen und H"'

stellung von 63 qm Asphalt-Trottoirs.
Angebote hierauf sind verschlossen mit entsprechend^

lufschrift bis längstens Dienstag , den 25 . Augitfl'
vormittags 11 Uhr, bei der Bürgermeisterei hier ein'
treichen. Jj

Bedingungen liegen auf der Bürgermeisterei hier Ju*
iinsicht offen.

Niederwalluf , den 19. August 1903.
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